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Eine Vision 
wird wahr 

Zehn Jahre nach der Enthüllung des „Apoll“ vor 
der Kirche St. Elisabeth hat Markus Lüpertz (l.) 
das Kleinod im Sandgebiet um ein weiteres 
Glanzlicht bereichert: Das erste von ihm 
gestaltete Glasfenster mit Motiven aus dem 
Leben der heiligen Elisabeth und der sieben 
Werke der Barmherzigkeit wurde am 10. Sep- 
tember von den Schirmherren Oberbürgermeis-
ter Andreas Starke (r.) und Erzbischof Ludwig 
Schick feierlich enthüllt. Das zweite Fenster ist 
bereits in Auftrag gegeben. Die Vision von Markus 
Lüpertz, moderne Kunstfenster für St. Elisabeth 
zu erschaffen, wird Realität.   

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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Integration. 2019 ist ein besonderes Jahr 
für den Migranten- und Integrationsbeirat 
(MIB) der Stadt Bamberg: er feiert sein 
25-jähriges Bestehen. Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres ist ein Festakt 28. September 
in der Konzert- und Kongresshalle. Ein 
Woche zuvor starten die 25. Interkulturel-
len Wochen mit „Radeln gegen Rassimus“.

EinVierteljahrhundertEnga-
gementfürdieBelangeund
ProblemevonBürgerinnenund
Bürgernmitausländischen
WurzelnundmitMigrations-
hintergrundbedeuten25Jahre
Engagementfürdiegesamte
Stadtgesellschaft.
DasLeitmotivdesam10.Juli
1994–damalsnochunterdem
Begriff„Ausländerbeirat“–
gegründetenEhrenamtlichen-
GremiumsistderEinsatzfür
einfriedliches,tolerantes
undoffenesZusammenleben
inunsererStadt,inderalle
BürgerinnenundBürgereine
Heimatfinden,unabhängig
vonHerkunftoderReligion.Es
hatseithernichtsanÜberzeu-
gungskraftverloren.„Bamberg
kannsichglücklichschätzen,
einenderartaktiven
Migranten-und
Integrations-
beiratzuha-
ben“,soOber-
bürgermeister
AndreasStarke
zumJubiläum.
„Diekulturelle
Vielfalt,diesich
invielembeiuns
zeigt,bewirkt,dassBamberg
eineweltoffene,attraktiveStadt
füralleistundauchhoffentlich
bleibt.“

25JahreMIBbedeuten25Jah-
reEngagementvoninsgesamt
61MitgliederninfünfWahlpe-

riodendesBeirates,diesich
mitvielHerzundLeidenschaft
eingesetzthabenundeinset-
zen.WiekeinZweiterstehtseit

vielenJahreneinePersonfür
denMIB:MohamedHédiAdda-

la.Beidenturnusmäßigen
Neuwahlenwurdeerim
Jahr2000zumersten
Vorsitzendenberufen
undbekleidetdieses
Amtseitdemunun-
terbrochen.Erkann
mitseinemTeamzu
RechteinestolzeBilanz
ziehen:Indenvergan-

genen25Jahrenhatder
BeiratjährlichdieInterkulturel-
lenWochen,fünfzehnMaldas
InternationaleFußballturnier
mitFamilienfestundsieben

MaldieInternationalenWochen
gegenRassismusveranstaltet.

Nebendiesenöffentlichkeits-
wirksamenVeranstaltungen
leistetderBeirateinenwichti-
gen,aberwenigersichtbaren
gesellschaftlichenBeitrag:
ErerfüllteineBrückenfunk-
tionzwischendenMigranten,
derStadtverwaltungundder
Öffentlichkeit.Beizahlreichen
Veranstaltungen,Gremien,
ArbeitsgruppenundrundenTi-
schengibterMigrantinnenund
MigrantenundihrenInteressen
eineStimme,machtaufProble-
meaufmerksamundarbeitetan
Lösungsmöglichkeitenmit.

„Wirsindheuteeinstarkesund
buntesGremiummit22Mitglie-
dern,welche15.600Bürgerin-
nenundBürger,Ausländerinnen
undAusländersowieDeutsche
mitMigrationshintergrund
ausinsgesamt133Ländern
vertreten“,soAddalaimVorwort
desProgrammhefteszuden25.
InterkulturellenWochen,dieam
21.Septemberbeginnen.Dort
findetsichaucheinausführli-
cherRückblickauf„25Jahre
MIB“.

AKTUELL

25. Interkulturelle Wochen 
DieInterkulturellenWochenfeiernindiesemJahrebenfallseinJubiläum,
dennderMigranten-undIntegrationsbeiratveranstaltetdiesezum25.
Mal.DabeikannersichaufdieUnterstützungvonzahlreichenVereinen,
Organisationen,EinrichtungensowieKulturanbieternverlassen,diesich
politisch,sozialodergesellschaftlichfürdieIntegrationeinsetzen.Die
InterkulturellenWochenfindenvom21.Septemberbis9.November2019
unterderSchirmherrschaftvonOberbürgermeisterAndreasStarkestatt.
DasMottolautet:„Zusammenleben,zusammenwachsen“.

Rund100unterschiedlichsteVeranstaltungenwerdenangeboten.Eröffnet
werdendieInterkulturellenWochenmitdemtraditionellen„Radeln 
gegen Rassismus“am21.SeptembermitSchirmherrOberbürgermeister
AndreasStarke.HierkönnenalleeinwichtigesZeichenfürdieVielfaltin
Bambergsetzen.Treffpunktistum14UhrderGabelmann-Brunnenam
GrünenMarkt

www.mib.stadt.bamberg.de

25 Jahre Engagement für Integration
Migranten-undIntegrationsbeiratderStadtBambergfeiert25.InterkulturelleWochen
und25-jährigesBestehen

Schirmherr OB Starke und MIB-Vorsitzender Mohamed Hédi Addala präsentieren das Plakat zur Jubiläumsausgabe der Interkulturel-
len Wochen, flankiert von (v.l.n.r.) Denise Denk (Büro MIB), Lisa Maßholder (Büro MIB), Maria Rönnau (MIB-Mitglied, Russland), 
Janina Willrich (Büro MIB), Khrystyna Pavliukh (MIB-Mitglied, Ukraine).
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„Ich danke allen Mitgliedern des Migranten- 
und Integrationsbeirates der Stadt Bamberg 
für ihren großen persönlichen Einsatz in den 
letzten 25 Jahren und, so hoffe ich sehr, für 

die kommenden 25 Jahre.“
Oberbürgermeister Andreas Starke 
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Sandkerwa. „Die alte Frau – Almosen 
geben“ – diesen Titel trägt das erste 
von insgesamt acht von Markus Lüpertz 
gestalteten Kirchenfenstern, die in 
der Kirche St. Elisabeth im Bamberger 
Sandgebiet angebracht werden sollen. 
Am Dienstag (10. September) fand die 
feierliche Enthüllung des Fensters in 
Anwesenheit von Markus Lüpertz sowie 
der Schirmherren Erzbischof Ludwig 
Schick und Oberbürgermeister Andreas 
Starke statt. 

SeitderAusstellungvon
Lüpertz-Skulpturenim
Jahr2006istderderzeit
wohlbekanntestelebende
deutscheMaler,Grafiker
undBildhauerMarkus
LüpertzinBamberg
präsent-dauerhaftdurch
seineKunstwerkeoder
zuweilenauchpersönlich.
Seit2009ziertsein„Apoll“
denPlatzvorderElisabe-
thenkirche.Lüpertzselbst
kambereitsbeiderSuche
nachdembestenStandort
fürden„Apoll“aufdieIdee,
dieFensterderKirche
zugestaltenundäußerte
diesenWunschanlässlich
derAufstellungdes„Apoll“
vordemChorderKircheim
BeiseinvonBundeskanzler
a.D.GerhardSchröder.
SeineVisionwurdein
Bambergbegeistertaufge-
nommen–undnunendlich
nachrundzehnJahren
Realität.

AusdemKreisderGot-
tesdienstgemeindehatte
sich2015eineInitiativegebil-
det,diesichfürdiemodernen
Kunstfenstereinsetztundein
theologischesProgrammfür
möglicheFensteraufgestellt
hat.NebendenSzenenausdem
LebenderHeiligenElisabeth
solltendiesiebenWerkeder
Barmherzigkeitdargestellt
werden:DieHungrigenspeisen,
dieObdachlosenbeherbergen,
dieNacktenbekleiden,die
Krankenbesuchen,dieGefan-
genenbesuchen,Totebegraben,
Almosengeben.Dasachte
FensteristdemBibelspruchaus
Mt25gewidmet:„Wasihrfür
einenmeinergeringstenBrüder
getanhabt,dashabtihrmir
getan“.EsgehtderInitiativevor

allemdarum,einZeichendes
GlaubensindieWeltzusetzenin
einerZeit,inderdieInhaltedes
christlichenGlaubenshäufigim
Abseitsstehen.

Leuchtende Farben
NunwurdedasersteFenster
derÖffentlichkeitvorgestellt.Es
wurdedirektnebendemHochal-
tareingebaut.EsträgtdenTitel

„AlteFrau–Almosengeben“
undbebildertdieBegegnung
derHl.Elisabethmiteineralten
FrauamFußederWartburg.Es
überraschtdurchdiekräftigen,
sehrharmonischenFarben,die
denKirchenraumineinsehrbe-
sonderesLichttauchen.Dieswar
besonderszumEnthüllungster-

mininderMittagszeitzuerleben,
alsdieSonnedirekteinfielund
dasFensterleuchtenließ.Diese
Farbigkeitistesauch,dieeine
sehrgeglückteVerbindungzu
demeinzigennochvorhandenen
Buntglasfensterausdem18.
JahrhunderthinterdemHoch-
altarherstellt.DieFormender
menschlichenKörperwerdenmit
skizzenhaftemStrichgesetzt.In

expressivenDuktuswerden
dieGesichterinstarkabs-
trahierterFormgezeichnet.
Besondersbeeindruckend:
dieHändederHl.Elisabeth,
diedemObdachlosengibt
unddieHändederalten
Frau,dieElisabethzurück-
stoßen.

Alsimmerwiederkehren-
desornamentalesElement
verwendetderKünstlerein
Motiv,dasalsKorbgeflecht,
alsBlattoder,wieinder
klassischenGlasmalerei,
auchalsreinegeometri-
scheBegleitformgesehen
werdenkann.Meistens
inWeißgehalten,sorgt
esdafür,dassderKir-
chenrauminhellemLicht
erhaltenbleibt.DieGlas-
technikunddieVerbleiung
erfolgennachdenbereits
imMittelalterentwickel-
tenMethoden.DieFarben
werdenbeisehrhohen
Temperatureneingebrannt
undsinddadurchsehr
haltbar.Durchdiekräfti-
genBleirutenerhältdas
FenstermaximaleStabili-

tät.Deshalbhatdieausführende
Fa.DerixausTaunussteinaufdie
VorblendungeinerSchutzglas-
scheibeverzichtet.

Zweites Fenster  
in Auftrag gegeben
NochwährendderEnthüllung
erteiltedieInitiativedenAuftrag
fürdaszweiteFenster.Der
finanzielleGrundstockistbereits
gelegt.FürdieInitiativewar
überraschend,dassesneben
MittelnderOberfrankenstiftung
undderWelterbestiftungbisher
dochsehrvieleprivateSpenden
gab.Sieleitethierausab,dass
esfürvieleMenscheneinAnlie-
genist,christlicheGlaubensin-
halteindieWeltzutragen.

unsereStadtistumeinkulturelles
Glanzlichtreichergeworden:Inder
ElisabethenkircheimSandwurdeam
DienstagdieserWochedaserstevon
achtGlasfensternvonMarkusLü-
pertzimBeiseindesKünstlersfeier-
lichenthüllt.

Jetztkönnenwiralleeinenwunder-
barenEindruckdavongewinnen,wie
sichdieKirchezukünftigpräsentie-
renwird.DasganzeSandgebietwird
davonprofitieren.Schondaserste
Fensterzeigt,nebendersichtbaren
künstlerischenAusdruckskraft,dass
LüpertzeinprofunderKennerdes
LebensderHeiligenElisabeth,deren
Werkeunddertheologischenwiebi-
blischenHintergründeist.

DieBildsprachedesFensters,eben-
sowiedietechnischeAusführungmit
klassischerBleiverglasung,bilden
eine,wieichfinde,kongenialeSym-
biosezwischenModerneundTraditi-
on.MitanderenWorten:ein
SchmuckstückundeinAlleinstel-
lungsmerkmalzugleich.

BekanntlichistdieIdeefürdiese
Fenstergestaltungauseinerbürger-
schaftlichenInitiativeentstanden.Ich
binzutiefstdankbar,dassesgelun-
genist,ingemeinsamerAnstren-
gungStiftungen,SpendenundSpon-
sorenfürdieFinanzierungdieses
Großprojekteszugewinnen.Beson-
dersdankenmöchteichindiesem
ZusammenhangderDompfarrkir-
chenstiftungunddenVertreternder
„InitiativeGlasfensterMarkusLü-
pertz“fürihrEngagement.Undna-
türlichdankeichMarkusLüpertz
selbst,derunsereStadtseitdergro-
ßenSkulpturenausstellungimJahr
2006engverbundenist,wirverehren
ihn.

Herzlichst

Hinweis

AndenWochenendenvom
14./15.Septemberbis05./06.
Oktober2019jeweilsvon11.00
Uhrbis13.00UhrfindenFüh-
rungendurchPfarrerHansLyer,
ChristophGatzundDr.Barbara
Kahlestatt.Am22.09.19entfällt
dieserTermin

Ein Glaubenszeugnis in säkularen Zeiten 
ErstesLüpertz-FensterfürdieKircheSt.Elisabethenthüllt
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Die beiden Schirmherren Oberbürgermeister Andreas 
Starke und Erzbischof Ludwig Schick enthüllten das 
erste Lüpertzfenster, links Christoph Gatz von der 
Initiative für die Glasfenster. 
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WIRTSCHAFT

Messe. Am15.Februar
2020findetbereitsdie8.
Studienmesse:BAinderKon-
zert-undKongresshalleBam-
bergstattundistfürBesuche-
rinnenundBesucherwieimmer
kostenfrei.Unternehmenhaben
dieMöglichkeit,ihreAusbil-
dungsangeboteunddualenStu-
diengängezupräsentierenund
ersteKontaktezupotenziellen
Nachwuchskräftenzuknüpfen.
Ausstellerhabenbiszum20.
Oktober2019Zeit,sichfürdie
Messeanzumelden.

DieMesseisteineVeranstal-
tungdesArbeitskreisesSCHU-
LEWIRTSCHAFTBamberg.
DieOrganisationliegtinden
HändenderWirtschaftsförde-
rungenvonStadtundLandkreis
BambergsowiederBamberger
Congress+EventGmbH.Part-
neristdieAgenturfürArbeit
Bamberg.

Ausstellerkönnensichbis
zum20.Oktober2019online
oderpostalischanmelden.Die
Online-Anmeldungistunter

www.studienmesse-bamberg.
demöglich.Fürdiepostalische
Anmeldungkönnenunterder
gleichenInternet-Adressedie
Anmeldeunterlagenherunter-
geladenundausgefülltandie
angegebeneAdressegeschickt
werden.

InfoszurMessegebenHorst
Feulner(BambergCongress+
EventGmbH)unterTel.9647-
200,MiriamKröner(Wirtschafts-
förderungStadtBamberg)unter
Tel.87-1305oderAnnaKraus
(WirtschaftsförderungLandkreis
Bamberg)unterTel.85-207.

Unternehmen. MarionWagner
vonderWirtschaftsförderung
besuchtevorkurzemdieDru-
ckereiundVerlagK.Urlaub
GmbHinderHegelstraßein
Bamberg.

KevinUrlaub,Sohndesderzei-
tigenGeschäftsführersWolf-
gangUrlaub,arbeitetbereits
seit16JahrenaktivimBetrieb
mitundistsomitstartklarfür
diebaldigeÜbernahmedes
BambergerTraditionsbetriebs,

dersichdannindritterGene-
rationinderHandderFamilie
Urlaubbefindenwird.

TrotzfortschreitenderDigi-
talisierungundderenorm
gestiegenenKonkurrenzdurch
Internetangebotehatsichdie
seit1962inBambergbeste-
hendeDruckereistabilhalten
können,vorallemaufgrund
derFlexibilitätundderper-
sönlichenAnsprache,diedie
Kundensehrschätzen.

Wirtschaftsförderung  
vor Ort
…beiderDruckerei&VerlagK.UrlaubGmbH

Digitalisierung. SeitseinerGrün-
dung1997ineinerBamberger
Studenten-WGamSchönleins-
platzhatComputopsichzuei-
nemwichtigeninternationalen
PlayerunddeutschenMarkt-
führerinderOnline-Zahlungs-
abwicklunggemausert.Das
Unternehmenbeliefertrund
16.000Händler,darunterC&A,
OTTO,PUMA,Sixt,Thomann
undTUImitbiszu350Zahl-
artenausallerWelt.Fürden
Kontaktmitinternationalen
KundenentstandenNiederlas-
sungeninNewYork,London
undShanghai.DieZahlungs-

plattformComputopPaygate
wurdeundwirdinBamberg
indereigenenEntwicklungs-
abteilungaufgebautundin
hochsicherenRechenzentren
inFrankenbetrieben.

„FürunserHauptquartier
suchenwirimmerqualifi-
zierteMitarbeiterinnenund
Mitarbeiter,vorallemfürIT,
SoftwareundSupport“,betont
GeschäftsführerRalfGladis

(l.).FrankArnoldt
(r.)ergänzt:„Wir
freuenunsimmer,
wennneueKollegin-
nenundKollegenzu
unsinslebenswerte
Bambergkommen.“
Weilabernichtalle
Fachkräfteihren
Standortwechseln
möchten,hatComputopauch
BürosinBerlin,Frankfurt,
HamburgundMünchen.

AnallenStandorten
genießendie„Payment
People“besteArbeits-
bedingungeninergono-

mischmoderneingerichteten
BürosinklusiveKaffeeundEr-
frischungsgetränken,Arbeits-
platzmassagen,Zuschüssenzu
MittagessenundKindergarten
undvielesmehr.Näheres
untercomputop.com/jobs

Computop sorgt für  
sicheres Bezahlen im Netz
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Name:  Computop
Gründungsjahr: 1997
Mitarbeiter:  150
Webseite: www.computop.com
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Jetzt anmelden für die 8. Studienmesse:BA 
FristfürAusstellerläuftbis20.Oktober
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Das Netzwerkbüro von LAGARDE1 – Zentrum für Digitalisierung und 
Gründung (ein Projekt der IGZ Bamberg GmbH) – ist die erste Adresse in 
Stadt & Landkreis Bamberg und Oberfranken für alle, die sich selbständig 
machen wollen oder bereits selbständig sind. Eine wesentliche Aufgabe 
besteht darin, Gründer und Start-ups bei ihrer technologiebasierten 
Geschäftsidee zu unterstützen beziehungsweise das innovative Potenzial 
auszuloten und (weiter) zu entwickeln.

Zielistes,einregionalesGründer-Ökosystemzuschaffen.Dazuver-
netztLAGARDE1Start-ups,Gründer,UnternehmenundHochschul-
standorteinOberfrankenmiteinanderundsorgtsofüreineninnovati-
ven,schnellenundagilenWissensaustauschzudigitalenThemen.

DieAkteurewirkenalsImpulsgeberfürdieDigitalisierungundZu-
kunftsfähigkeitOberfrankens.

Neuer 
Netzwerk-
manager 
im Team
SeitAugustistMaxDahmerTeildes
TeamsvonLAGARDE1fürNetzwerkakti-
vitäten.GemeinsammitKatharinaKroll
koordinierterdieNetzwerkaktivitäten
desneuenDigitalenGründerzentrums.
IntentiondieserAktivitätenistes,digita-
leStartupsmitetabliertenUnternehmen
undderWissenschaftzuvernetzen.
DadurchsolleinGründerökosystemin

ganzOberfrankengeschaffenwerden.KontaktundweitereInformati-
onenfindensieunter:www.lagarde1.de

DerHerbstistvollgepacktmitspannendenVeranstaltungen,die
LAGARDE1initiiertundunterstützt.NebenvielfältigenVeranstaltun-
genimRahmenderbundesweitenGründerwocheimNovemberfindet
mitden„Futuredays2019“bereitsEndeOktobereinechtesHighlight
fürBambergstatt.Am22.10.2019ab14.30UhrgehendieFuturedays
indiezweiteRunde.

WieimletztenJahrveranstaltendieBambergerUnternehmenMe-
diengruppeOberfranken,medienreaktor,Lagarde1undbytabo®ein
Event,dassichmitzukunftsweisendenThemenbeschäftigenwird.Im
MittelpunktstehendieThemenZUKUNFT,INNOVATION,STARTUPS,
NEWWORKundDIGITALISIERUNG.AlleweiterenInformationenzur
Veranstaltungunter:https://www.futuredays-bamberg.de/

Das neue Team für Netzwerkaktivitäten  
im DGZ Bamberg 

Volles Programm im Herbst – die Futuredays 2019 

WIRTSCHAFT

A
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Service. Die Wirtschaftsförderungen von Stadt und Landkreis Bamberg bieten in 
Kooperation mit der IHK für Oberfranken Bayreuth, der HWK Oberfranken und der 
Klima- und Energieagentur Bamberg einen kostenfreien Energie-Sprechtag an. 
Dabei können sich Unternehmen über folgende Themen informieren: Energetische 
Sanierung, Energieeffizienz, Energiemanagement, Energieeinsparung, Kraft-
Wärme-Kopplung und Förderprogramme im Bereich Energie. 

Da die Beratungen in Einzelgesprächen direkt in den Unternehmen stattfinden,  
ist die Anmeldung bis spätestens Freitag, 04. Oktober 2019, erforderlich.

Weitere Infos und Anmeldung: 

Wirtschaftsförderung Landkreis Bamberg, Rainer Keis, Tel. (0951) 85-233,  
Email: rainer.keis@Lra-ba.bayern.de

Energie-Sprechtag für Unterneh-
men am 08./09. Oktober

• 

• 

•   

• 

 Bewertung    
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VHS BAMBERG STADT

SEMESTERERÖFFNUNG
UND LANGE NACHT DER
VOLKSHOCHSCHULEN

JETZT ANMELDEN FÜR
DAS HERBSTSEMESTER

Ich erinnere mich genau (0700) 
Theaterstück der Alzheimergesellschaft Bamberg e.V.

Im Anschluss an die Vorstellung findet mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Alzheimer Gesellschaft Bamberg e.V. eine Po-
diumsdiskussion statt. Ein Büchertisch zum Thema Demenz 
begleitet die Veranstaltung. Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.

Termin: Di, 17.09., 19 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

VERANSTALTUNG (ohne Anmeldung)

THEATER

Passend zum Semestermotto „zusammenle-
ben. zusammenhalten“ werben wir auf dem 
neuen Programm-Cover mit Persönlichkeiten 
unserer VHS für ein gelingendes Miteinan-
der in der Gesellschaft. Die Porträts hat das 
Fotografenteam des Stadtarchivs Bamberg 
eigens für die Ausstellung „Gesichter der VHS“ 
gefertigt. Die Ausstellung würdigt Dozentinnen, 
Dozenten und VHS-Mitarbeitende, die verläss-
lich die breite, bunte und qualitätsvolle Palette 

des Bamberger VHS-Programmes zusammenstellen. Sie alle 
machen die VHS Bamberg Stadt zu dem, was sie heute ist.

Die Ausstellung ist vom 20. September bis 15. November 
während der Öffnungszeiten im Alten E-Werk zu sehen. 
Herzliche Einladung!

Das neue VHS-Pro-
gramm ist da! Es ist 
kostenlos im Alten E-Werk 
sowie an vielen bekann-
ten Stellen im Stadtgebiet 
erhältlich. Anmeldungen 
sind seit dieser Woche 
möglich: persönlich im 
Sekretariat in der Tränk-
gasse 4, per Brief, Fax 
(0951 87-1107), Telefon 
(0951 87-1108) oder über 
die Homepage www.
vhs-bamberg.de. Auf der 
Internetseite der VHS ist 
das Programm auch als 
Blätterkatalog zu finden – 
mit einem Klick, kann man 
seinen Wunschkurs gleich 
buchen.

Am Montag, 23. Sep-
tember, startet die VHS 
Bamberg Stadt mit 750 
Kursen, 120 Führungen, 73 Vorträgen und Veranstaltungen so-
wie 5 Studienfahrten und 3 Studienreisen ins Herbstsemester. 
Es steht unter dem Motto „zusammenleben. zusammenhalten 
– 100 Jahre Volkshochschule“. Trotz gewohnt hoher Anmel-
dezahlen finden Interessierte noch in allen Bereichen offene 
Angebote und aufnahmefähige Kurse. Nachfragen lohnt sich!

AUSSTELLUNG
„GESICHTER DER VHS“

Layout: Thomas Riegg / VHS Bamberg Stadt
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VHS BAMBERG STADT

VHS. Unter dem Motto „zusammenleben. zusam-
menhalten – 100 Jahre Volkshochschule" setzt die 
VHS Bamberg Stadt im Herbstsemester ein Zeichen 
für gesellschaftlichen Zusammenhalt, Offenheit und 
Vielfalt. Die kommunale Bildungsstätte startet am 
Freitag, 20. September, mit einer „Langen Nacht" ins 
Semester. Bis 22 Uhr wird ein vielfältiges Programm 
im ganzen Haus angeboten – ohne Anmeldung und bei 
freiem Eintritt. 

DiebundesweiteAktionderVolkshoch-
schulensollzeigen,dassdieVHSmitihrer
einzigartigenVielfaltanAngeboteninBam-
bergwieandernortsPulsgeberinSachen
Weiterbildungist.BeiderLangenNacht
erlebenInteressiertedieVHSalsdenOrt,
woMenschensichbegegnen,ummiteinan-
derundvoneinanderzulernen!

DenAuftaktbeider„LangenNacht“macht
FrauProf.Dr.UrsulaMünch.ZurSemester-
eröffnungum18UhrimGroßenSaaldes
AltenE-WerkssprichtdieDirektorinder
AkademiefürPolitischeBildung(Tutzing)
über„Demokratieheute“.Waskönnenwir
dazutun?WiekönnenwirGefahrenerken-
nenunddagegenangehen?Wasbedeutet
Zusammenhaltalsgesellschaftspolitische
Herausforderung?WeitereProgramm-
punktesinddasGrußwortvonBürgermeis-
terDr.ChristianLangeunddieVorstellung
desSemesterprogrammsvonVHS-Leiterin
Dr.AnnaScherbaum.Diemusikalische
Ausgestaltungübernimmt„SleepingAnn“,
dieBandderOffenenBehindertenarbeit
Bamberg(OBA).

ImAnschluss,gegen19.30Uhr,bestehtim
KleinenSaalGelegenheit,miteinanderbei
GetränkenundkleinenSnacksinsGe-
sprächzukommen.AuchdieAusstellung
„GesichterderVHS“kannschonbesichtigt
werden.Folgendes Programm erwartet 
die Besucherinnen und Besucher dann bei 
der „Langen Nacht“ ab 20.30 Uhr:

am Montag, 16. September, um 18 Uhr im Alten E-Werk mit 
individueller Beratung (auch mit Einstufungstest): 

• Englisch (Großer Saal)

• Französisch (Raum 016)

• Spanisch (Raum 014)

Für alle anderen Sprachen gibt es Informationen beim Pro-
grammbereichsleiter Thomas Riegg, Telefon. 0951/87-1104, 
oder persönlich zu den Besuchszeiten.

SPRACHBERATUNG

VHS BAMBERG STADT

„zusammenleben. zusammenhalten –  
100 Jahre Volkshochschule“
„LangeNacht“mitvielfältigemProgrammam20.SeptemberzumMitmachenundAusprobieren
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Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108,  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Verlängerte Geschäftszeiten  
bis 20. September:

Mo, Di, Do 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr

Fr, 20.09., von 19.30 bis 22.00 Uhr  
während der „Langen Nacht  
der Volkshochschulen“

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de



RATHAUS JOURNAL 16 · 2019 | 13.09.20198

KUNST & KULTUR

Metropolregion. DieJurydesFo-
rumsKulturderMetropolregion
NürnberghatKlausKarl-Kraus
zumKünstlerdesMonats
August2019derMetropolregi-
ongewählt.Ratsvorsitzender
OberbürgermeisterAndreas
StarkewürdigtedenKabaret-
tisten,bekanntunteranderem
durchseineEngagementsbei
„FasnachtinFranken“undbeim
TheateramMichaelsbergin
Bamberg,beiderVerleihung
derAuszeichnungimRoko-
kosaaldesAltenRathausesals
„echtesKind“derEuropäischen
MetropolregionNürnberg.

DurchseineBeiträge–stetsim
fränkischenDialekt–habeer
dazubeigetragen,denSprach-
schatzweltweitzuverbreiten.
Daher,soOberbürgermeister
AndreasStarke,„bereichert
KlausKarl-KrausalsKünst-

lerseineHeimat.“Klaus
Karl-Kraushatfürseinevier
Jahrzehntewährendekünst-
lerischeTätigkeitvielePreise
bekommen,darunter1993den
Wolfram-von-Eschenbach-
KulturförderpreisdesBezirks
Mittelfranken.DerOBbezeich-
netedengebürtigenErlanger
als„herausragendenkünstleri-
schenBotschafter“derKunst-
undKulturstadtBambergund
dergesamtenMetropolregion.

ZudessenRepertoirezählen
nebenBühnen-undFernseh-
auftrittenauchLesungen,die
TätigkeitalsFußballreporter
unddasVeröffentlichenvonCDs
undBüchern.„MeineBühnen-
programmesindseitvielen
JahrzehnteneineSuchenach
deminnerenrotenFadender
fränkischenSeele.Gefunden
habeichAbgründeundparadie-

sischeNischen.
InFranken
vereinensich
Sarkasmus,
Derbheitund
Anarchiemitder
Verniedlichung
problematischer
Alltäglichkeiten.
Ichfühlemich
aufderBühne
wohlundauch
dahinter“,soder
Kabarettistin
einerErklärung.

KlausKarl-
Krausbedankte
sichfürdie
großeAner-
kennung.Seit
ersichfürdas
Theateram
Michaelsberg
engagiere,habeerimmerdas
Gefühlgehabt,beiProblemen
miteinemoffenenOhrdes
Oberbürgermeistersrechnen
zukönnen.„DochbeimZuhören
istesdabeiniegeblieben.
VielmehristvonSeitendesOB
allesunternommenworden,
umdasProblemausderWelt
zuschaffen.“DieVerleihung

derAuszeichnungnutzteder
Kabarettist,umWerbungfür
dasBambergerTheaterzuma-
chen.ImseinemneuenStück
„KuniundKunigunde“über
zweistarkeFraueninBamberg
werdeMultimedialesintegriert.
FazitdesKünstlers:„Ichfühle
michinBambergsauwohlund
möchteDankesagen!“

Klaus Karl-Kraus „Künstler des Monats“
AuszeichnungdurchOberbürgermeisterAndreasStarkealsRatsvorsitzender
derEuropäischenMetropolregionNürnberg

Künstler des Monats 

UmdaskünstlerischePotenzialderEuropäischenMetropolregion
Nürnbergsichtbarzumachen,wirdseitMai2010jedenMonatein
„KünstlerdesMonats“vorgestellt.Darunterwarenbereitsetliche
ausBamberg.ZuletztwurdenimMärz2018diemitPorzellanarbei-
tendeBambergerKünstlerinChristianeToeweundimJuni2018der
BambergerOboistAlbrechtMayerausgezeichnet.

Dank und Vorfreude auf 2020
Sandkerwa. Mit einem Dankempfang im Rokokosaal des 
Alten Rathauses hat Oberbürgermeister Andreas Starke am 
3. September die Leistungen und das riesige Engagement 
der „Macherinnen und Macher“ sowie der Sponsoren der 
Bamberger Sandkerwa 2019 gewürdigt. Bambergs größtes 
Fest war geprägt von tollem Spätsommerwetter, riesigem 
Zuspruch bei den traditionellen Programmpunkten wie 
Fischerstechen, Hahnenschlag und Abschlussfeuerwerk, 
der „Wiederbelebung“ des Katzenbergs – und das alles 
weitgehend friedlich und ruhig, wie Polizei und 
Sanitätsdienste berichteten.
Dass dies keine Selbstverständlichkeit ist, betonte OB 
Starke beim Empfang. „Im Gegenteil: dahinter steckt vor 
allem Arbeit, Arbeit und nochmals Arbeit, zumeist 
ehrenamtlich und immer mit ganz viel Engagement und 
Herzblut!“. Dafür dankte er allen Beteiligten von ganzem 
Herzen. In erster Linie dem Bürgerverein IV. Distrikt für 
sein Engagement und den beiden Geschäftsführern der 
Bamberger Sandkerwa Veranstaltungs GmbH, Horst 
Feulner und Jürgen Wirth. Herzlichen Dank auch an alle 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, der Feuerwehr, 
der Polizei und den Rettungsdiensten und nicht zuletzt 
auch den mitwirkenden städtischen Dienststellen.  
Es war ein tolles Bürgerfest und wir freuen uns schon auf 
die 70. Auflage 2020!Fo
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Kabarettist Klaus Karl-Kraus (l.) freut sich mit Oberbürger-
meister Andreas Starke über die Auszeichnung „Künstler  
des Monats“ im August 2019.
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Die Bamberger Sandkerwa bedankt sich  
ganz herzlich bei ihren Unterstützern 2019!

Wir 
sagen 

Danke!
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Join us - make games!

Sparkasse
Bamberg

S
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KUNST & KULTUR

Museen. Diemusikalische
BandbreitederZitherlässtsich
ambestenliveerleben.Daher
stellenimRahmeneinesBe-
gleitprogrammszurAusstellung
moderneZithervirtuosenihre
vielfältigenKünsteunterBe-
weis.DerVorverkaufhatbereits
begonnen,Kartengibtesanden
MuseumskassenimAltenRat-
hausundimHistorischenMuse-
umBamberg.DasersteKonzert
mitGerhardWunderlichundder
WildenbergSaitenmusikfindet
amSonntag,15.September,um
11UhrimHistorischenMuseum
Bambergstatt(weitereKonzerte

undWorkshopsieherechts).
AlleEintrittspreisegeltenna-
türlichauchfürdenBesuchder
Ausstellung.

VonMusikgelehrtenlangeals
„Bauern-undLumpeninstru-
ment“verschmäht,wurdedie
Zitherim19.Jahrhundertdas
bevorzugteInstrumentdes
Bürgertums.Zuverdanken
istdiesHerzogMaxinBayern
(1808-1888).AlsderWittels-
bacherimJahre1837inseiner
GeburtsstadtBambergden
WienerZithervirtuosenJohann
Petzmayerhörte,beganneine

lebenslangePassion.Er
holteihnalsHofmusi-
kernachMünchenund
machteihnzuseinem
Lehrmeister.Auchseine
TochterSisi,spätere
KaiserinvonÖsterreich,
erlerntebeiPetzmay-
erdasZitherspiel.Die
Ausstellungspanntden
BogenvonderEntwick-
lungderZitherzum
abenteuerreichenLeben
deskomponierenden,
dichtendenundmusizie-
rendenHerzogs.

MehrInfounterwww.mu-
seum@stadt.bamberg.de.

Museen. DemUniversitätsmuse-
umfürIslamischeKunstin
derAustraßestatteteOber-
bürgermeisterAndreasStarke
kürzlicheinenBesuchab.Das
fastverstecktliegendeKleinod,
dasnurübereinenEingang
inderHasengasseerreichbar
ist,beherbergtdiewohlgrößte
SammlungfürislamischeMe-
tallarbeitendes6.bis
13.Jahrhunderts.

DasMuseumumfasstheute
etwa7.000Einzelobjekte,dar-
unterauchKeramik,Glasund
Handschriften.Zusammenge-
stelltwurdedieSammlungvon
ManfredBumiller,eineminder
WirtschafttätigenPrivatmann,

derab1981seineSammlungin
Münchenaufbaute.ImJanuar
1995erfolgteschließlichdie
EröffnungalsMuseumineinem
frischsaniertenhistorischen
BürgerhausimHerzenderBam-
bergerAltstadt.

WieKuratorinDr.VerenaDaiber
erläuterte,istdasMuseumseit
2008andieUniversitätangeglie-
dertundheißtseitdemUniver-
sitätsmuseumfürIslamische
Kunst.AufgrundderGrößeder
Sammlungunddesbisheutelü-
ckenhaftenForschungsstandes
zuislamischerMetallkunstbie-
tetdasMuseumeineneinzigarti-
genEinblickindiesesSpezialge-
biet.StudierendeundFachleute

derislamischenKunstge-
schichtehabenüberdies
dieaußerordentliche
Möglichkeit,sichintensiv
mitFragenderHerkunft,
DatierungundStel-
lenwertdereinzelnen
Objekteinnerhalbder
islamischenKunstausei-
nanderzusetzen.

OBStarkezeigtesich
nachdemRundgangbe-
eindrucktvonderVielzahl
undQualitätderAusstel-
lungsobjekte.„Nichtnurfürdie
ExpertenausWissenschaftund
KunstistdiesesMuseumvon
großemInteresse“,heißtesin
seinemEintragimGästebuch

desMuseums.„DieKulturstadt
Bambergiststolzaufdiesen
Schatz.Dankefürdielehrreiche
Führungdurchdieseshistori-
scheHaus.“

Es wird wieder gezithert …
ZitherkonzerteinderAusstellung
„DerguteSternoderWieHerzogMaxinBambergdieZitherentdeckte“

Ein Schatz im Verborgenen 
OBAndreasStarkebesuchtedasUniversitätsmuseum
fürIslamischeKunst

Der gute Stern oder 
Wie Herzog Max in Bamberg die Zither entdeckte 

bis3.11.2019|HistorischesMuseumBamberg
Alte Hofhaltung, Domplatz 7, 96049 Bamberg, Di – So u. feiertags 10 – 17 Uhr,  
Tel.: 0951 87-1140 (Kasse), www.museum.bamberg.de, museum@stadt.bamberg.de 

Rahmenprogramm 

Sonntag, 15. September 2019, 11 Uhr
Gerhard Wunderlich und die Wildenberg Saitenmusik
AufZither,HackbrettundGitarrespieltdieWildenbergSaitenmusik
(GerhardWunderlich,EdithDumler,GerhardRettenmeier,Helmut
Reichel)alpenländischeVolksmusik. Eintritt:12€(erm.10€)

Sonntag, 29. September 2019, 11 Uhr
„Klingendes Museum“ –  
Junge Zitherspieler, vorgestellt von Petra Hamberger
UnterdemTitel„KlingendesMuseum“spielenjugendlicheZither-
spielerinverschiedenenGruppenundBesetzungenanverschiede-
nenOrtenimMuseumundderAusstellung. Eintritt:12€(erm.10€)

 Sonntag, 13. Oktober 2019, 11 Uhr 
Frank Bluhm Quartett „Swing-Time“ 
DasFrankBluhmQuartettistüberdieGrenzenFrankensbekanntfür
seineInterpretationenverschiedenerJazz-Standardsu.a.vonGeorge
Gershwin,FrankChurchill,GlennMiller,DukeEllingtonundDjango
Reinhardt. Eintritt:12€(erm.10€)

Sonntag, 20. Oktober 2019, 11 Uhr 
Zithervirtuose Steffen Hempel
DerMusikerausThüringenhatsichaufBalladenderPop-Rock-
Musikspezialisiert. Eintritt:12€(erm.10€)

Samstag, 26. Oktober 2019, ab 13 Uhr  
Schnupperkurs und Konzert mit Ruth Vogelbacher 
 Eintritt:12€(erm.10€)|nurKonzertbesuch10€(erm.8€)
Anmeldunguntermuseum@stadt.bamberg.de

AllePreiseinklusiveAusstellungsbesuch.Vorverkaufanden
MuseumskassenimAltenRathausundimHistorischenMuseum
Bamberg.
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Fairtrade-Stadt. Mitmehrals2.000
AktionenmachenWeltläden,
Schulen,kirchlicheInitiativen,
Supermärkte,Gastronomiebe-
triebeundvieleweitereAkteure
indenkommendenTagenin
ganzDeutschlandaufden
FairenHandelaufmerksam.
UnterdemMotto„Gleiche
ChancendurchFairenHan-
del“beschäftigtsichdieAk-
tionswocheindiesemJahr
mitderHerausforderung
derGeschlechtergerechtig-
keit.AuchinderFairtrade-
StadtBambergwirdesin
derZeitvom13.bis27.
Septemberwiederverschie-
deneAktionengeben.

Hintergrunddesdiesjährigen
Mottos:WeltweitwerdenFrau-
eninvielenLebensbereichen
strukturellbenachteiligt.Vor
allemFrauenimGlobalenSü-

denhabenoftwenigerZugang
zuBildung,wenigerChancen
aufeineigenesEinkommen
undsinddeswegendeutlich
häufigeralsMännervonArmut

betroffen.
Aberauchin
Deutschland
herrscht
keinevöllige
Gleichbe-
rechtigung,
wassich
zumBei-
spielinder
unterschied-
lichenBe-
zahlungvon
Frauenund
Männern

niederschlägt.DerFaire
Handeltrittseit50Jahren
fürmehrChancengleichheit
zwischendenGeschlechtern
ein–unteranderemdurch
gezielteFörderungvonFrauen,
beispielsweisedurcheinen
besserenZugangzuBildung
sowiezuProduktionsmitteln
wieLandundKrediten.

Folgende Veranstaltungen 
finden in Bamberg statt:

•DerWeltladen Bamberglädt
imAktionszeitraumindie
Kapuzinerstraße10ein.Dort
werdenimLaufederFairen
WocheverschiedeneSnacks
zurVerkostungangeboten.

•DasAgenda 2030-Büro der 
Stadt BambergundderWelt-
ladenBambergbietenam18.
Septembervon10bis16Uhr
aufdemMaxplatzInforma-
tionenzumFairenHandel
undmöchtenunteranderem

zurVerkostungvonBamberg
KaffeeundkleinenLeckerei-
enausFairemHandel„fair-
führen“.BeimFairtrade-Quiz
winkenFairePreise.

•EineFaireKaffeepause
wirdesam19.September
fürMitarbeiter*innender
kirchlichenJugendarbeitim
Jugendamt der Erzdiözese
inderKleberstraße28geben
mitVerkostungsmöglichkei-
tenausfairem,regionalen,
saisonalenEinkaufund
InformationenzurFairenWo-
che,zumkritischenKonsum
unddenWeltfairänderer-
Projekten.

•Am21.Septemberwirdder
Verein Solidarität in der 
Einen Welt e.V.aufdem
BauernmarktinderPro-
menadestraße1miteinem
Verkaufs-undInformations-
standpräsentsein.

•DieFirmaGreiff Mode GmbH
wirdwiedereineSonderak-
tionimRahmenderFairen
WocheinderMemmelsdor-
ferStr.250anbieten.

InformationenzudenAktio-
neninBamberg,vielfältige
Anregungenundkostenloses
AktionsmaterialzurFairen
Woche2019gibtesimInter-
netunterwww.faire-woche.de.
AufdieserWebseiteistunter
anderemaucheinekostenlose
RegistrierungvonAktionen
undVeranstaltungenmöglich.
DennegalobimVerein,inGas-
tronomieundEinzelhandels-
geschäften,amArbeitsplatz,in
derSchuleoderganzprivatim
Familien-undFreundeskreis:
Mitmachenkannjeder.

Gleiche Chancen durch Fairen Handel
…solautetdasMottoderbundesweitenFairenWochevom13.bis27.September2019

NACHHALTIGKEIT

Die Faire Woche  

…wirdveranstaltetvomForumFairerHandele.V.inKooperationmit
TransFaire.V.unddemWeltladen-Dachverbande.V.

SiefindetindiesemJahrzum18.Malstattundistmitrund2.000
VeranstaltungendiegrößteAktionswochedesFairenHandelsin
Deutschland.UnteranderemberichtenVertreterinnenvonProdu-
zentenorganisationen,wiederFaireHandelbeiihnenvorOrtfür
mehrChancengerechtigkeitsorgt.ProdukteausFairemHandelsind
in800Weltläden,mehrals40.000Bioläden,Supermärkten,Discoun-
ternundBäckereiensowieinüber20.000CafésundRestaurants
erhältlich.DerFaireHandelschafftPerspektivenfürrund2,5Mio.
KleinproduzierendeundihreFamilienweltweitundhatimJahr2018
inDeutschlandeinenUmsatzvon1,7Mrd.Euroerreicht.

RegionaleProdukteliegenimTrend.ImmermehrVerbraucher
wissendieVorteilederheimischenWarenzuschätzen.Dochwo
gibtesGemüse,Obst,Wurst-undFleischwarenzukaufen,dievor
Orterzeugtundverarbeitetwerden?EineOrientierungshilfebietet
dieRegionalkampagnevonStadtundLandkreisBamberg,die
heuerihr15-jährigesBestehenfeiert.InderBroschüre„Essen&
TrinkenausderRegionBamberg“sindüber110BetriebeundEr-
zeugeraufgelistet,diesichverpflichtethabennachvorgegebenen
Umwelt-undQualitätskriterienzuproduzierenundihreProdukte
hierinderRegionanzubieten.NebendenAdressenderBetriebe
findenSieauchÖffnungszeitenvonHofläden,einenSaisonkalender
sowieeineÜbersichtskartederMitgliedsbetriebederRegional-
kampagne.DieaktualisierteBroschüre„Essen&Trinkenausder
RegionBamberg2020/2021wirdabEndeSeptemberkostenlosin
denRathäusernvonStadtundLandkreisBambergundimTouris-
mus&KongressServiceinderGeyerswörthstraßeausliegenoder
istkostenlosimUmweltamtderStadtBamberg,Michelsberg10,
sowieimFachbereichNachhaltigeEntwicklungimLandratsamt
Bamberg,Ludwigstraße23,erhältlich.

Das Umweltamt antwortet:

Wo kann ich überall regional einkaufen?

Der Bürger fragt:

Umwelt-Termine
Gelber Sack
16.09. Bezirk 4–6
17.09. Bezirk 10–12
23.09. Bezirk 1–3
24.09. Bezirk 7–9

Altpapier
17.09. Bezirk4
18.09. Bezirk5
19.09. Bezirk6
24.09. Bezirk7
25.09. Bezirk8
26.09. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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NACHHALTIGKEIT

Naturschutz. DieStadtBambergweistdarauf
hin,dassnachArt.11adesBayerischen
Naturschutzgesetzes(BayNatSchG)ab
sofortEingriffeindieFaunadurchkünstliche
BeleuchtungimAußenbereichvermieden
werdenmüssen.BeimAufstellenvonBe-
leuchtungsanlagenimAußenbereich,müssen
nunstetsdieAuswirkungenaufdenLebens-
bereichvonInsekten,Kleinstlebewesenoder
zumBeispielFledermäusen,insbesondere
derenBeeinträchtigungundSchädigung,
überprüftunddieZieledesArtenschutzes
berücksichtigtwerden.

Himmelstrahler verboten
BeleuchtungeninunmittelbarerNähevon
geschütztenLandschaftsbestandteilenund
BiotopensindnurinAusnahmefällengeneh-
migungsfähig.HimmelstrahlerundEinrich-
tungenmitähnlicherWirkungodernachoben

gerichtetemLichtstrahlsowieweitläufiger
Sichtbarkeit,sindunzulässig.

GemäßArt.15BayerischenImmissions-
schutzgesetz(BayImSchG)istesnach23
UhrundbiszurMorgendämmerungzudem
verboten,dieFassadenöffentlicherGebäude
wieSchlösser,Rathäuser,Kirchen,Ämter,
touristischeAnlagenetc.zubeleuchten,
soweitdasnichtausGründenderöffentlichen
SicherheiterforderlichoderaufGrundeiner
Rechtsvorschrift,wiez.B.dasBayerische
Straßen-undWegegesetz,vorgeschriebenist.
Ausdrücklichnichtbetroffensindnotwendige
Beleuchtungsanlagen,diederöffentlichen
undindividuellenSicherheitdienen.DieseRe-
gelungbezwecktinersterLiniedenErhaltvon
FledermausquartiereninundanGebäuden.

BeleuchteteoderlichtemittierendeWerbean-

lagenimAußenbereichsindabsoforteben-
fallsverboten.FürGaststättenundGewerbe-
betriebekannaufAntrageineAusnahmebis
längstens23Uhrerteiltwerden,soweitdafür
inAbwägungmitdemGebotderEmissi-
onsvermeidungeinerheblichesBedürfnis
besteht.

Konsequenz des Volksbegehrens 
MitWirkungzum01.08.2019tratenals
KonsequenzdesVolksbegehrens„Rettetdie
Bienen“dasGesetz„ArtenvielfaltundNa-
turschönheitinBayern–RettetdieBienen!“
sowiedasBegleitgesetz„Gesamtgesell-
schaftlichesArtenschutzgesetz-Versöh-
nungsgesetz“inKraft.DieGesetzeführten
unteranderemzuÄnderungenimBayeri-
schenNaturschutzgesetz(BayNatschG)und
imBayerischenImmissionsschutzgesetz
(BayImSchG).

Licht aus für mehr Artenvielfalt
InformationenzurÄnderungdesBayerischenNaturschutzgesetzes

Mobilität. DieEuropäische
Mobilitätswochewirdseit2002
jedesJahrimSeptembervon
derEuropäischenKommission
ausgerufenundbietetKom-
muneninganzEuropaeine
guteMöglichkeit,überdas
ThemanachhaltigeMobilität
zuinformieren.IndiesemJahr
widmetsichdieKampagnemit
demMotto„AktiveMobilität
mitSchwerpunktFußverkehr“
dernatürlichstenFormder
Fortbewegung:demGehen.
AuchdieStadtBambergrichtet
amSamstag,21.September,
wiedereinenMobilitätstagmit
integrierterFahrradmesseaus
undlädtdazuvon10bis16Uhr

aufdenMaxplatzein.

WieimvergangenenJahren
werdenauchdiesesJahr
wiederzahlreicheHändler,wie
dieBike & Outdoor Company 
B.O.C.,Bonanza,Decathlon,
dieHNF Works GmbH,die
FirmaMessingschlager,das
Radsport HausundderRad-
ladenihrAngebotzumThema
Mobilitätvorstellenundim
RahmeneinerFahrradmes-
sedieneustenModelleüber
Tourenräderbishinzue-bikes
undSpezialrädernpräsentie-
ren.DerVereinÖkobile.V.wird
überdascarsharing-Angebot
meiaudoinformierenundauch

derVerkehrsclub Bamberg 
(VCD),dieKreisverkehrswacht
miteinemInfostandanwesend
sein.AmPräventionsstandder
Polizeiinspektion Bamberg-
StadtmitderKinderwache
kannmanaußerdemaneinem
Gewinnspielteilnehmen.

DieStadtBambergisteben-
fallsmitzahlreichenAkteu-
renvertreten.Sowirddas
Stadtplanungsamtu.a.die
ErgebnissederBestandsana-
lysefürdenFußverkehrim
ZugederAktualisierungdes
Verkehrsentwicklungsplans
präsentierenundauchdie
Kampagne„FahrradstadtBam-
berg“vorstellen.ZumThema
BahnausbauinBambergwird

dasBaureferatinKooperation
mitderDeutschen Bahn/DB 
Netz AGaktuelleInformationen
präsentierenundamVGN-
Info-Mobilzusammenmitden
Stadtwerken Bambergkönnen
sichBesucherzumöffentlichen
Nahverkehrinformieren.Das
Amt für Bildung, Schulen und 
SportwirdmitSchülerlotsen
undSchulweghelfernvorOrt
seinundüberdieThemen
SichtbarkeitimStraßenverkehr
undVerkehrssicherheitauf
demSchulweginformieren.Mit
HilfeeinesAlterssimulations-
anzugskannmanaußerdem
amStanddesUmweltamtes
ameigenenLeiberfahren,wie
eingeschränktdieMobilitätim
hohenAlterseinkann.

„Bambärch konnsd älaafn!“
SchwerpunktthemaFußverkehrbeimMobilitätstagam21.SeptemberaufdemMaxplatz

Vom „Stadtradeln“ zum „Stadtgehen“
EineBesonderheitindiesemJahrstelltderWettbewerb „Stadtgehen“
inAnlehnungandas„Stadtradeln“dar.VonMontag(16.09.)bisSamstag
(21.09.)könnenalleBambergerBürgerinnenundBürgerihrezuFuß
zurückgelegtenKilometerinnerhalbdesStadtgebietsineinemVordruck
eintragenundbiszum01.10.2019einreichen.AufdenehrlichenGewinner
mitdenmeistenKilometernwartetein„BambergerSchlemmerkistla“
derRegionalkampagneimWertvon50Euro.DerVordruckkannaufder
HomepagederStadtBambergheruntergeladenwerden.

MachenSiemitunderkundenSiedieStadtBambergzuFuß.Dennwie
Goetheschongesagthabensoll:„NurwoduzuFußwarst,bistduauch
wirklichgewesen!“Oderfränkisch:„Bambärchkonnsdälaafn!“.

Ausgefüllte Wettbewerbsblätter können bei folgenden Adressen  
abgegeben werden:
Per Post:AmtfürUmwelt,Brand-undKatastrophenschutz,
Michelsberg10,96049Bamberg
per E-Mail:umwelt@stadt.bamberg.de
AmStanddesUmweltamtesamMobilitätstag(21.09.2019von10–16Uhr)
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Naturschutz. Am21.08.2019trat
derneueNaturschutzbeiratzu
seinerkonstituierendenSitzung
fürdie10.Amtsperiodevon2019
bis2024zusammen.

OberbürgermeisterAndreas
StarkebegrüßtedieMitglieder
desGremiumsundhändigtedie
Ernennungsurkundenaus.

DenausscheidendenNatur-
schutzbeirätendankteerfür
ihremehrjährigeMitarbeit.Als
kleinesDankeschönüberreich-
teerihnendas„Bamberger
Schlemmerkistla“.Besonders
hervorgehobenwurdedasEnga-
gementHelmutHennemanns,
derseitder1.Amtsperiodedem
Naturschutzbeiratangehörteund

nunnach45Jahrenausdiesem
ausscheidet.AuchSozial-,
Ordnungs-undUmweltreferent
RalfHauptundVorsitzendeAnita
Schmidtwürdigtendenehren-
amtlichenEinsatzderBeirätefür
denNaturschutz.

AnschließendberichteteDr.
JürgenGerdesalshauptamtli-

cheFachkraftfürNaturschutz
ineinemkurzenRückblicküber
dieThemendervergangenen
AmtsperiodedesNaturschutz-
beirates.DerNaturschutzbeirat
beschäftigtesichmiteinergro-
ßenBandbreiteanThemen,vom
BahnausbauüberdieUmsetzung
derBiodiversitätsstrategiebis
hinzumHochbehälterRothof.

Naturschutzbeirat neu formiert 
10.Amtsperiodehatam21.Augustbegonnen

v.l. Berufsmäßiger Stadtrat Ralf Haupt, die ausscheidenden Mitglieder des Naturschutz-
beirates Dr. Helmut Greifenhagen, Vorsitzende Anita Schmidt, Helmut Hennemann, 
Oberbürgermeister Andreas Starke, nicht im Bild: Karlheinz Jacob, Philipp Münzel

Die amtierenden Mitglieder des Naturschutzbeirates v. l.: Stefan Kropf, Hermann Bösche, 
Dirk Bayer, Hans-Peter Schreier, Ralf Haupt, Tristan Römisch, Anita Schmidt, Heinrich 
Neubauer, Andrea Dittrich, Oberbürgermeister Andreas Starke
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Regionalkampagne. Nachden
großenErfolgenindenvergan-
genendreiJahrenveranstaltet
derLandkreisBambergauchin
diesemJahrwiedereinenGe-
nusstagderRegionBamberg.

Am22.Septemberwirdden
BesucherinnenundBesuchern
rundumdasRathausinScheß-
litz,inderHauptstraße,am
HäfnermarktundimSchieß-
grabenwiederein„genuss-
volles“Programmgeboten.
VieleregionaleSpezialitäten,
einbuntesRahmenprogramm,
Vorträge,eineKrimilesungvon
HelmutVorndransowieviele
musikalischeDarbietungen
machendiesenTagzueinem
genussvollenErlebnisfürdie
ganzeFamilie.AlleKinderkön-
nenvon10bis17Uhrspannen-
deMitmachaktionenerleben.

DasMottodesFesttages2019:
„15JahreRegionalkampagne“.
AusdiesemGrundwirdauch
eineAusstellungimRathaus

überdieGründung,
Entwicklungund
dievielenAktionen
derRegionalkam-
pagnevonStadt
undLandkreis
Bamberginfor-
mieren.

Der4.Genus-
stagwirddurch
LandratJohann
KalbundKreis-
obmannEdgar
Böhmerab11
UhrimFestzelt
offizielleröffnet.
DieFestrede
übernimmt
derdiesjäh-
rigeSchirm-
herrThomas
Silberhorn
MdB.Esfolgen
Grußworteder
neuenBayeri-
schenMilchkö-
niginBeatrice
Scheitzund

auchRolandKauper,
1.Bürgermeisterder
StadtScheßlitz,begrüßt
dieBesucherimFestzelt.

DieVortragsreiheeröff-
nettraditionellderBe-
zirksheimatpflegerProf.
Dr.GünterDippoldum
13Uhr.AmNachmittag
tretenaufderBühneim
FestzeltundamHäfner-
marktörtlicheVereine,
SchulenundKindergärten
auf.Fürdiemusikalische
Unterhaltungsorgenunter
anderemderMusikverein
Scheßlitze.V.unddie
PünzentalerMusikanten.

AmGenusstagbieten
knapp60Anbietervielfäl-
tigeSchmankerlausder
RegionBambergan.Im
Schießgrabenwirdeine
Oldtimer-Schlepperaus-
stellungpräsentiertund
auchmoderneLandtechnik
wirdzusehensein.

4. Genusstag der Region Bamberg
Am22.Septembervon10bis17UhrinScheßlitz

Sonntag,  
22.9.2019  

    

» www.region.bamberg.de

der Region Bamberg  
in Scheßlitz

4. Genusstag  

10 bis 17 Uhr

· 
· 
· 

Festgo�esdienst und 
Erntedankumzug
Spezialitätenmarkt
Krimilesung mit Helmut Vorndran
Fachvorträge

  

Musikdarbietungen
Rahmenprogramm mit
örtlichen Vereinen
Großes Kinder-

· 
· 

Vielf�l�ge ���onen erwarten Sie

 „1
“e5

n gJ aa ph mr ae lk R aegion

programm
· · 

mit Kreiserntedankfest
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Sport. Deutschlands Basketballherz 
pulsierte am vergangenen Wochenende 
vernehmlich: Anlässlich des Jubiläums 
„50 Jahre Bundesliga-Basketball in 
Bamberg“ – in der Saison 1969/70 glückte 
dem 1. FC 01 Bamberg der Aufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse – ließen 
am 7. September ehemalige Spieler in 
der Brose Arena den Ball zirkulieren. 
Tags darauf folgte der offizielle Akt im 
Rokokosaal des Alten Rathauses: Die 
„Legenden“ trugen sich auf Einladung des 
Oberbürgermeisters Andreas Starke ins 
Goldene Sportbuch der Stadt Bamberg ein.  

EinbewegenderMomentfür
denOB:„JedervonIhnenhat
dieGeschichtedesBundes-
liga-BasketballsinBamberg
mitgeprägt“,ließerdieBasket-
ball-Größenwissen,diemit1.
FC,TTL,TSK,GHPundBrose

Basketserfolgreichwaren.Ge-
nerationensindvondenSpielern
begeistertwordenundderOB
fügtehinzu:„Ichkennejeden
vonIhnen,alsFanvergisstman
niemanden.“

WolfgangReichmann,Georg
Ullein,HilarGese,VolkmarZapf,
RickStafford,ChrisEnsminger,
PredragSuputundCaseyJacob-
son–solcheNamenelektri-
sierenKennerdesBamberger
Basketballs.VonderAtmo-
sphäre,dieinderBroseArena
herrschte,übertrugsichauch
etwasindenaltehrwürdigen
ehemaligenSitzungssaalder
Stadträte.Allen–Oberbürger-
meisterundBürgermeisterDr.
ChristianLange,Vertreternvon
BroseBambergsowiedenehe-

maligenAktiven–waranzumer-
ken,dasssieeinembesonderen
Momentbeiwohnten,der„uns
alleberührtundvieleErinne-
rungenweckt“,sagteAndreas
Starkeinseinerkurzweiligen
undtreffendenAnsprache.
SchonindenAnfangsjahrensei
eineganzeStadtvomBasket-
ballinfiziertworden.Selbstden
OBpacktederVirusfrühzeitig.
„NachdemerstenSpiel,nämlich
1.FCBamberggegenGrün-Weiß
FrankfurtinderJohnF.Kenne-
dy-Halle,habeichmeinenEltern
dieFußballschuheübergeben
undmitgeteilt,dassichabjetzt
Basketballspiele.“Heutesei
BasketballdasgroßeAushänge-
schildBambergs.Darausergebe
sichaucheineVerpflichtungfür
dieStadtBamberg:Siemüsse
dieInfrastrukturfürdieAus-
übungdesSportszurVerfügung
stellen.DankderÜbernahme
derBroseArenadurchdieStadt

seidieSpielstättegesichertwor-
den.„MitihrenLeistungensind
SieVorbilderfürunsereJugend
geworden“,lobtederOBdie
ehemalsAktiven.DieBamberger
SchullandschaftistTeilderer-
folgreichenEntwicklungunddie
„Bundesliga-Spielerwarensich
immerdieserVerantwortungfür
dieJugendbewusst“,hobStarke
hervor.

„Fürmichistdaseinunheim-
lichgroßartigerMoment,alldie
Legendenerlebenzudürfen.Ich
warvor50Jahrennochnicht
einmalaufderWelt“,kamauch
BürgermeisterDr.Christian
LangeinsSchwärmen.„Bam-
bergistmeinezweiteHeimat.
HieristmeineTochterJordan
geborenworden“,drückte
CaseyJacobson,derinden
USACollege-Basketballfürs
Fernsehenkommentiert,seine
VerbundenheitmitBambergaus.

Weinfest. Am21./22.September
2019,jeweilsvon13Uhrbis18
UhrgibteswiederdieGelegen-
heit,dasbeliebteFederweißer-
festunterhalbderehemaligen
BenediktinerabteiamMicha-
elsbergbesuchenzukönnen.

DasFestamMichaelsberger
Winzerhaus,direktimBamber-
gerWeinberg,hatimHerbst
einganzbesonderesAmbiente
undlädtzumgemütlichen
Verweilenein.

GenießenSiebeispritzigen
Federweißenundherzhaften
Zwiebelkucheneinengeselli-

genNachmittagmitFreunden.
NebendemköstlichenSilvaner
unddenspritzigenApfelsecco
vomMichaelsbergliefertunser
WinzerMartinBauerschmitt
denFederweißenexklusivaus
Ziegelanger.

DasEhepaarFiedlerwirdam
Samstagwiederfürdiemu-
sikalischeBegleitungsorgen,
dieBlaskapelleSt.Josefaus
GaustadtspieltamSonntagim
Weinberg.StadträtinAnnerose
Ackermannübernimmtwieder
mitihrembewährtenTeambei
jedemWetterdieBewirtschaf-
tungdesWinzergebäudes.

DieErlöse
fließender
Sanierung
derKloster-
kircheSt.
Michaelzu.

Hinweis:
DieKloster-
anlageund
denWein-
bergkönnen
SiezuFuß
überdenBenediktinerwegvon
derAufseßgasse,demMaien-
brunnenodervonderSand-
straßeauserreichen.DasTor
zumWeinbergamBenediktin-

erwegistgeöffnet.Parkenist
imgesamtenKlostergelände
nichtmöglich.Bittebenutzen
SiedieöffentlichenVerkehrs-
mittel.

LEBEN

Legenden des Bamberger Basketballs vereint
50JahreBundesliga-Basketball:EmpfangimAltenRathausdurchOBAndreasStarke

Federweißerfest am Michaelsberg 
DenHerbstmiteinemGlasBambergerSilvanerundfruchtigemFederweißenbegrüßen

Die Bamberger Basketball-Legenden mit Bürgermeister Dr. Christian Lange (vorne, v.l.), 
Oberbürgermeister Andreas Starke und Norbert Sieben, Präsident von Brose Bamberg. 

Zum Einrahmen schön: die Seite mit den Unterschriften der Basketball-Größen im 
Goldenen Sportbuch der Stadt Bamberg. 
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Denkmalpflege. Bereitsseit10Jahrenwirddie
KlosteranlageSt.MichaelStückfürStückin-
standgesetzt.UmfangreicheMauerabschnitteund
Fassadenwurdensaniert,derWirtschaftsflügel
beherbergtnunmoderneBürosunddasWinzer-
gebäudeamWeinbergistbeliebterTreffpunktfür
Weinliebhaber.JetztlädtdieBürgerspitalstiftung
dazuein,gemeinsamdie„Halbzeit“amMichaels-
bergmiteinemBergfestzufeiern.

IndenvergangenendreiJahrenwurdendie
FassadenderAbtei-,Konvent-undWirtschafts-
gebäudeaufdemMichaelsbergsaniert,die
ehemaligeAbteikircheSt.Michaelstatisch
instandgesetztundihrDachneugedeckt.Es
wurdevonallenBeteiligten,vonderFinanzierung
angefangen,überdiePlaner,dieLogistikunddie
hervorragendenHandwerker,Außerordentliches
geleistet.

ZusätzlichwurdendieRäumefürdas„Infor-
mationszentrumamMichaelsberg“undfürden
„BambergerStiftsladen“ausgebaut.Dortkönnen
sichalletrotzderweiterhingeschlossenenKirche
einenEindruckvondemKircheninnerenver-
schaffen.ÜberdasbisherErreichteunddienoch
kommendenHerausforderungenderGeneral-
sanierungderehemaligenBenediktinerabtei
möchtedieBürgerspitalstiftunggernevorOrt
informieren.

DieBesucherinnenundBesuchererwartetein
buntesProgrammmitInteressantenVorträgen,
BesichtigungsmöglichkeitenundUnterhaltung.
DieBauleitunginformiertüberdieBaumaßnah-
menundführtüberdieKlosteranlage.EineFoto-
aktionbietetSchnappschüssean.BeimInfostand
derMitarbeiterdesZentrumsfürSeniorenimBürgerspitalgibtes
tollePreisezugewinnen.AuchdasTheateramMichaelsbergstellt
sichmitspeziellemProgrammvor.DieKinderwiesemitHüpfburg
undMitmachzirkusvomDonBoscoJugendwerksowieGeschichten
überdenPumucklvonEllisKaut,gelesenvonAndreasUlich,laden
einzumLauschenundMitmachen.Marktstände,Handwerker-Vor-
führungen,offeneTürenundLiveMusikrundendasProgrammab!

DieTermineundOrtefürdieangebotenenFührungenundVorträge
entnehmenSiebittedemProgrammunddemLageplanaufden
beidenfolgendenSeiten.

AuchfürdasleiblicheWohlistimInnenhofbestensgesorgt:Das
FränkischeBrauereimuseumistgeöffnetundübernimmtden
Getränkeausschank.EsgibtHerzhaftes,auchinvegetarischen
Varianten,undSüßeswieEisundfrischeKrapfen.DasCaféam
Michaelsbergbietetein„Bergfest-Gedeck“an.ImWinzergebäudeim
WeinberggibtesdenMichaelsbergerSilvaner,fruchtigenFederwei-
ßenundfrischenZwiebelkuchen.

BÜRGERSPITALSTIFTUNG

Verlosung von Aufzugfahrten!

NehmenSieaneinerVerlosungvonjeweilszweiFahrtenproTeilneh-
mermitdemAufzugamGerüstderKircheteil.DieAnmeldungzur
Teilnahmeerfolgtunter:

stiftungen@stadt.bamberg.deoderTel.095187-2411

Anmeldungensindbiszum18.09.2019möglich.Sieerhaltennachder
AnmeldungperEmaileineTeilnahmebescheinigungmitTeilnehmer-
nummerfürdieZiehung.DieseerfolgtnachderBegrüßungum15.00
UhrdurchOberbürgermeisterAndreasStarkeimZelt.DieFahrten
fürdieGewinnerfindeninderZeitvonca.16.00Uhrbis18.00statt.

Hinweis

DieKlosteranlageunddenWeinbergkönnenSiezuFußüberden
BenediktinerwegvonderAufseßgasse,demMaienbrunnenodervon
derSandstraßeauserreichen.DasTorzumWeinbergamBenedik-
tinerwegistgeöffnet.ParkenistimgesamtenKlostergeländeund
auchinderUmgebungfürBesuchernichtmöglich.Bittebenutzen
SiedieöffentlichenVerkehrsmittel.

Halbzeit und Bergfest am Michaelsberg!  
BürgerspitalstiftunglädtamSamstag,21.September2019,von12.00Uhrbis18.00Uhrein

Genießen Sie den Blick über die Stadt 
und das historische Flair und erfahren 

Sie Aktuelles und Historisches über 
das Bamberger Wahrzeichen  

St. Michael! 

Bergfest
21. September, 12:00 Uhr – 18:00 Uhr
Klosteranlage am Michaelsberg
- Eröffnung des Info-Zentrums - Aktionen von Don Bosco Jugendwerk Bamberg, Lebenshilfe e.V., Sozialstiftung Bamberg, 
Theater am Michaelsberg, Brauereimuseum u. a. - Führungen durch Gebäude und Gärten - Verlosungen - Kinderpro-
gramm - Essen/Trinken und Musik

21./22. September, 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Michaelsberger Weinberg
- Federweisserfest am Winzergebäude mit frischem Zwiebelkuchen

15RATHAUSJOURNAL16·2019|13.09.2019
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Bergfest am Michaelsberg 12:00 Uhr - 18:00 Uhr - der Weg lohnt sich!

1 Infopoint Bergfest
2 Infozentrum am  
 Michaelsberg 
3 Bamberger Stiftsladen
4 Theater am Michaelberg
5 Fränkisches Brauereimuseum
6  Kaiser Heinrich Portal
7  Refektorium im Bürgerspital
8  Essen und Trinken
9  Musikzelt
10  Markt-,  Informations- und   
 Handwerkerstände
11 Kinderwiese
12 Verwaltungsgebäude
13 Bibelgarten
14 Winzergebäude

• Info-Ballon / Eingang

14

11

10
10101010

10

9
8

8

7

6

5

4

2

3

1

8

8  Speisen und Getränke 
-  Fränkisches Brauereimuseum
-  Café am Michaelsberg 
-  Cafezimmer
-  Bamberger Stiftsladen
-  Metzgerei Kalb
-  Amidori streetfood
-  EisFreaks Bamberg
-  Goud.der Heimatfoodtruck

14 Winzergebäude
-  Federweißerfest

12

8

Zugang

Zugang

Hinweis: Es stehen in der Klosteranlage und auch in der Umgebung keine Parkplätze für Be-
sucher zur Verfügung - Bitte nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel!

13
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Programm zum Bergfest 
am Michaelsberg
Standorte 

9 Begrüßung und Musik im Zelt 
13:30 Uhr - 13:50 Uhr Querflöten-Quartett
14:00 Uhr - 14:20 Uhr Saxophon-Quartett
14:30 Uhr - 14:50 Uhr Blechbläser-Quartett 
Städtische Musikschule
15:00 Uhr Begrüßung durch Oberbürgermeister 
Andreas Starke - Ziehung der Gewinner für die 
Aufzugfahrten am Gerüst
15:15 Uhr - 18:00 Uhr Trumpet Voluntary  
(Bamberger Blechbläserensemble)

7 Vorträge im Refektorium   
12:00 Uhr & 12:40 Uhr Sanierung Michaelsberg 
- Ein Blick hinter die Kulissen 
Karin Hamper, Bauleitung Kirche St. Michael
13:30 Uhr - 14:00 Uhr St. Michael auf den 
Grund gegangen, Dr. Stefan Pfaffenberger, Ar-
chäologe
14:00 Uhr - 14:45 Uhr UNESCO-Welterbe Bam-
berg: Faszination und Verantwortung, 
Patricia Alberth, Leiterin Welterbe-Zentrums
15:00 Uhr -15:30 Uhr Neue Wohnformen in his-
torischen Gebäuden, Pia Schlee /Herr Pauer
16:30 Uhr - 17:00 Uhr St. Michael auf den 
Grund gegangen, Dr. Stefan Pfaffenberger 
17:00 Uhr - 17:30 Uhr Neue Wohnformen in 
historischen Gebäuden, Pia Schlee /Herr Pauer
15:30 Uhr - 15:50 Uhr Sanierung Michaelsberg 
- Ein Blick hinter die Kulissen 
Karin Hamper (Bauleitung St. Michael) 

Führungen, Informationen und Einblicke zur 
Sanierung am Michaelsberg
12:00 Uhr - 18:00 Uhr 
2 Infozentrum, 12 Oswaldkapelle, 7 Refektorium, 
6 Kaiser-Heinrich-Portal, 13 Bibelgarten
12:30 Uhr - 13:15 Uhr & 16:00 Uhr - 16:45 Uhr  
7 Führungen durch die Klostergebäude,  
Rudi Spangel (Bauleitung St. Michael)
14:00 Uhr & 15:30 Uhr  
1 Führung durch den historischen Terassengarten 
Frau Jacob und Frau Skantze

Samstag, 21.09.2019, von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

10 Mitmachen für Groß und Klein
-  Polaroid-Fotos, Kulisse Michaelsberg
-  Rund um Dach und Schiefer 
 Donath GmbH - Dachdeckerei & Zimmerei
-  Nachhaltiges Bauen, traditionelle Handwerks- 
 kunst + techn. Innovation 
 Bamberger Natursteinwerk 
-  Infostand mit Glücksrad 
 Sozialstiftung Bamberg
-  Alles um den Honig 
 Bamberger Schulbiene
-  Holz- und Schieferarbeiten 
 Lebenshilfe/Integra Mensch

12 Zuhören für Groß und Klein
-  15:00 Uhr – Pumuckl und die Katze (Ellis Kaut)
-  15:30 Uhr – Pumuckl und Puwackl (Ellis Kaut)
-  16:00 Uhr – Pumuckl und das Schlossgespenst  
                     (Ellis Kaut)  
 gelesen von Andreas Ulich

4  Theater am Michaelsberg
-  15:00 Uhr - 16:30 Uhr Tag der offenen Türe
-  16:30 Uhr - 16: 50 Uhr Ausschnitt aktuelles   
 Stück „Ach Gottla - Gott ist Blond“
-  Theater am Michaelsberg
-  12:30 Uhr - 13:30 Uhr Theaterworkshop  
 Nicole Hertle TAM
-  14:00 Uhr - 15:00 Uhr Theaterworkshop  
 Nicole Hertle TAM

5 Fränkisches Brauereimuseum  
 geöffnet, Getränkeausschank 
 Mahrs Bräu Bamberg

11 Kinderwiese
12:00 Uhr - 18:00 Uhr Hüpfburg,Spielgeräte
12:30 Uhr - 17:30 Uhr Mitmach-Zirkus, 
Don Bosco Jugendwerk

Infos zum aktuellen Programm gibt es bei 
den Info-Ballons und unter 

www.michaelsberg.bamberg.de

Teilnahme an der Verlosung der Aufzugsfahr-
ten per Email an stiftungen@stadt.bamberg.de 
oder telefonisch unter 0951 87-2411
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SielesengerneundmöchtensichehrenamtlichfürKinderen-
gagieren?KommenSiezudenBambergerLesefreunden,einem
integrativenSprachförderprojekt,dasKinderninKindergärten,
SchulenundindenFamiliendurchdialogischesLesendieFreude
anderSpracheundanBüchernnahebringt.

UmLesefreundinoderLesefreundzuwerden,istdieTeilnahmean
einerkostenlosenSchulungimDialogischenLeseneineVoraus-
setzung.DienächsteSchulungfindetstattam:

Samstag, 28.09.2019, von 10:00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr,  
in den Räumen des Migrationssozialdienstes der AWO,  
Theatergassen 7, 96047 Bamberg

FürweitereFragenundAuskünfteüberdasProjekt,stehtIhnen
dieKoordinatorinFrauKristinaStocks,telefonischunter
095191700936oder0151/27645145,sowiepere-mailan
lesefreunde@awo-bamberg.dezurVerfügung.

Lesefreunde  
suchen Verstärkung

20 neue studentische Wohnheimplätze ab WS 19/20
InitiativederStadthatteErfolg:StudentenwerkübernimmtehemaligeGemeinschaftsunterkunftund
schafftneuenRaumfürstudentischesWohnen

Wohnen. DasStudentenwerk
Würzburgübernimmtdie
ehemaligeGemeinschaftsun-
terkunftfürAsylsuchendein
demehemaligenBahngebäude
zwischendemBahnhofundder
Zollner-Unterführung,welches
dieStadtBambergvoreinigen
Jahrenerworbenhatte.Die
zentralgelegenenWohnungen
werdenderzeitvomStudenten-
werkWürzburgrenoviertund
möbliert,umdenStudierenden
denvorübergehendenEinzug
zumneuenWintersemesterer-
möglichenzukönnen.Oberbür-
germeisterAndreasStarkefreut
sich,dassso„eineguteLösung
gefundenwurde,umdringend
benötigtenWohnraumfür
Studierendezuschaffen“.Damit
wurdeeineIdeeverwirklicht,
diebeimRundenTisch„Stu-
dentischesWohnen“entwickelt
wordenist,andemdieStadt,die
Universität,dasStudentenwerk
unddieStudierendenvertreter
beteiligtwaren.

„SeitJahrenhabenwirunssehr
intensivumalternativenWohn-
raumwährenddesNeubaus
unseresWohnheimsbemüht“,
sagtMichaelUllrich,Geschäfts-
führerdesStudentenwerks
Würzburg.Biszum31.03.2019
betriebdieRegierungvonOber-
frankeneineGemeinschafts-

unterkunftamBahnhof,
dieaufgegebenworden
ist.BereitsseitEnde
2018fandenGesprä-
chezwischenderStadt
BambergunddemStu-
dentenwerkWürzburg
überdieanschließende
AnmietungderImmobi-
liealsÜbergangslösung
biszurFertigstellung
desNeubausdes
Studentenwohnheims
Pestalozzistraßestatt.
DasStudentenwerk
möchtedortbiszu20
neueWohnheimplätze
fürStudentenabdem
Wintersemester2019/20
vermieten.Starke
betonte:„Wirbrauchen
dringendsolcheLösungen,zu-
maldasPestalozziheimsaniert
wirdunddadurchstudentischer
Wohnraumweggefallenist.“

ZwischenderStadtBamberg
unddemStudentenwerkWürz-
burgwurdedahereinMietver-
tragzunächstbiszumEnde
desWintersemesters2021/22
überdasAnwesenLudwigstr.
14/16geschlossen.AlsMiet-
preiswurdeeinsymbolischer
Betragvon100,-EuroKaltmiete
zuzüglichNebenkostenpro
Monatvereinbart.ImGegenzug
übernimmtdasStudentenwerk

dieImmobilie,wiesievonder
RegierungvonOberfrankenzu-
rückgegebenwurde.Notwendi-

geRenovierungsarbeitenführt
dasStudentenwerkaufeigene
Rechnungdurch.

Michael Ullrich, Geschäftsführer des Studentenwerks Würzburg, und Oberbürgermeister Andreas 
Starke bei der Vertragsunterzeichnung.  
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Führungskompetenz  
gefragt

Schulen. Die neuen Schulleitungen der Grund- und Mittelschulen in Stadt 
und Landkreis Bamberg wurden zu Schuljahresbeginn im Staatlichen 
Schulamt vorgestellt. „Führung generiert Bildung“, so beschrieb Schulamtsdi-
rektor Wolfgang Zeis, in Anlehnung an eine Aussage von Stargeigerin 
Ann-Sophie Mutter, die Wichtigkeit ihrer neuen Aufgabe, der sich die sieben 
neuen Schulleitenden und Stellvertretungen jetzt im Schulalltag stellen. 
Respekt und Lob für die Entscheidung, sich dieser neuen Herausforderung zu 
stellen, gab es auch von Landrat Johann Kalb und Bambergs Zweiten 
Bürgermeister Dr. Christian Lange. Beide hoben aber auch hervor, dass sich 
die Anwesenden durch ihre Erfahrungen bei ihrem bisherigen Wirken als 
bestens geeignet für ihre künftigen Aufgaben erweisen und deshalb jetzt 
verdientermaßen am richtigen Platz stehen.

Die neuen Funktionsstelleninhaber: Monika Mühlhölzl (Rektorin Luitpold-
schule), Annette Schilling (Konrektorin Rupprechtschule), Sibylle Kretzschmar 
(Rektorin Hirschaid), Cordula Schmeidl (Rektorin Pommersfelden), Marc-Tobias 
Güntsch (Rektor Breitengüßbach), Claudio Pütz (Rektor Stegaurach), Christine 
Agatz (Konrektorin Buttenheim).
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Bildung. DerAnteilderSchüle-
rinnenundSchülermitMigra-
tions-undFluchthintergrund
wächstinallenSchulenund
stelltdiesevorbesondereHer-
ausforderungen.DieStärkung
undIntegrationderEltern
indenSchulalltagistfürdie
LernbereitschaftdieserKinder
vonbesondererWichtigkeit.Die
Elternarbeitscheitertaberoft
ansprachlichenoderkulturel-
lenHindernissen.Zudemsind
neuzugewanderteElternmit
demhiesigenSchulsystemnicht
vertraut,kennenihreRolledarin
nichtundfindensichinderFülle
anInformationennichtzurecht.
DiehiernotwendigeIntensivie-
rungderElternarbeitistfürdie
ArbeitandenSchulenundfür
dieBildungschancenderKinder
wichtig,jedochgibteshierfür
keinefreienRessourcen.

Starke Schulen brauchen starke 
Eltern. Starke Kinder brauchen 
beides.

DasBildungsbüroderStadt
Bamberghatzusammenmit
demAmtfürInklusionund

demMigranten-undIntegra-
tionsbeiratderStadtBamberg
einKonzeptfürdasSchuljahr
2019/20entwickelt,wiemitHilfe
vongeschultenSprach-und
KulturvermittlernElternarbeit
andreiausgewähltenPilot-
schuleninBambergunterstützt
undgefördertwerdenkann.Für
dieentstehendenKostenfür
AusbildungundEinsätzeder
sogenanntenBildungslotsenhat
dasBildungsbüroeineFinan-
zierungszusagederAdalbert-
Raps-StiftunginHöhevon4.000
Euroerhalten.Damitkanndas
ProjektpünktlichzumSchuljahr
2019/20beginnen.„Ichfreue
michüberdieFörderung,weil
sieunsdabeihilft,denEltern
undKinderneinebessere
Bildungsperspektiveinunserer

Stadtzuschaffen“,sagtedazu
BürgermeisterDr.Christian
Lange.

DieBildungslotsenkönnendann
vondenSchulenzuElternaben-
den,Lernentwicklungsgesprä-
chen,wichtigenElterngesprä-
chenalsSprachvermittlerund
fürdieÜbersetzungwichtiger
Elternbriefehinzugezogenwer-
den.ImnächstenSchrittsollen

auchInformationsveranstaltun-
genzumbayerischenSchulsys-
tem,zumÜbertrittsverfahren
etc.vondenBildungslotsen
selbstinMutterspracheangebo-
tenwerden.EinweiteresZielder
BildungslotsenistdieVernet-
zungderElternuntereinander,
umgemeinsamvoneinanderund
miteinanderzulernenundden
SchulalltagderKinderbesserzu
unterstützen.

Gesellschaft. 1979gründetesich
derUferlose.V.inBamberg,um
sichfürdieRechtevonSchwu-
lenundLesbeneinzusetzen.Das
tutderVereinbisheute.Gleich-
zeitigsindneueSchwerpunkte
hinzugekommen.

GefeierthabendieMitglieder
vonUferlose.V.indiesemJahr
schonfleißig–schließlichsind
siedereinzigeschwul-lesbische
VereininOberfranken,derseit
bereits40Jahrenexistiert.Bür-
germeisterWolfgangMetzner

blicktebeieinerFeierstunde
imAltenRathausgemeinsam
mitVereinsvorsitzendemMartin
ClaßaufdievergangenenJahre
zurück.Beidewarensicheinig:
DassdasJubiläumsogroßund
inKombinationmiteinerKund-
gebungamMaxplatzunddem
allererstenChristopher-Street-
DayinBamberggefeiertwerden
konnte,seidamalsundenkbar
gewesen.

GleichwohlsinddieZieledes
Vereinsundseinergut80Mit-
gliederdiegleichengeblieben:
HomosexuellenMenschendie
Möglichkeiteinerangstfreien
SelbstfindungundSelbst-
annahmezugeben,inder
ÖffentlichkeitAufklärungzu
leistenundfürAkzeptanzinder
Gesellschafteinzutreten.Die

Schwerpunktehabensichaber
durchausgeändert:Soerhält
Uferlosmittlerweilezahlreiche
AnfragenvonJugendlichenund
istfürMenschenmitMigrati-
onshintergrundundFlüchtlinge
inBambergeinAnlaufpunkt
geworden.

BürgermeisterMetznerbetonte
währenddesEmpfangsimAlten
Rathaus:„Vor40Jahrenhätte
niemandzudenkengewagt,
welcheFreiheitenesfürho-
mosexuelleMenschenheutein
Deutschlandgibtunddassauch
einerHochzeitnichtsmehrim
Wegesteht.Alldassindgroße
Fortschritte.“Dennochseiendie
sinkendeToleranzinmanchen
TeilenEuropasunddiedortigen
populistischenStrömungenmit
Sorgezubetrachten.

Pilotprojekt „Eltern – Ver-
stehen – Schule“ gestartet
BildungsbüroerhältFinanzierungszusagedurch
dieAdalbert-Raps-Stiftung

Freuen sich über die Förderung des Pilotprojektes „Eltern – Verstehen – Schule“:  
Yvonne Rüttger (Amt für Inklusion) Dr. Mathias Pfeufer (Leiter Bildungsbüro)  
und Martha Kummer (Bildungsbüro).

Der schwul-lesbische Verein Uferlos feiert dieses Jahr sein 40-jähriges Bestehen.
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Die Koordinierung der Ausbildung ...
undEinsätzederBildungslotsenerfolgtüberdieBildungskoordinationfürNeuzugewanderteimBildungs-
büroderStadtBamberg.
WeitereInformationenzumPilotprojektkönnenaufderHomepagederStadtBambergunterwww.stadt.
bamberg.de/bildungsbueroimBereichBildungskoordinationfürNeuzugewanderteabgerufenwerden.
InformationundKontakt:MarthaKummer,BildungskoordinatorinfürNeuzugewandertederStadtBam-
berg,E-Mail:bildungsbuero@stadt.bamberg.de,Telefon095187-1438undYvonneRüttger,Projektmitar-
beiterin,AmtfürInklusionderStadtBamberg,yvonne.ruettger@stadt.bamberg.de,Telefon095187-1446

40 Jahre für Schwule und Lesben in Bamberg
VereinUferlosistBambergerInstitutionfürHomosexuelle
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Gleiche Chancen für Kinder
Sparda-Bankübergibt45SchultaschenanErstklässlerausBamberg

Lange: Schüler in Bamberg-Ost brauchen Platz
Schul-undKultursenatschnürteinBündelanMaßnahmen

Schule. Diese
Wochewares
wiedersoweit:
DieEinschu-
lungistein
besonderer
Abschnittim
Lebenvieler
Kinder(und
Eltern).Eine
prallgefüllte
Schultüteund
eingutgepack-
terSchulran-
zendürfenhier
nichtfehlen.
Dochwersei-
nemKindheut-
zutageeine
angemessene
Schulausrüs-
tungermögli-
chenmöchte,
mussmeisttief
indieTasche

greifen.DamitauchKinderaus
finanziellschwächerenFamili-
eneinenunbeschwertenStart
indenSchulalltagerleben
können,hatdieSparda-Bank
NürnbergeGjetztinsgesamt
45SchultaschenandieStadt
Bambergübergeben.

„WirmöchtenfürChancen-
gleichheitsorgenundallen
KinderndiegleichenVoraus-
setzungenzumSchulstart
ermöglichen.“erklärtSte-
phanKunz,Vertriebsleiter
derSparda-BankinBamberg.
DieTaschensindgepacktmit
Federmäppchen,Stifte-Etui,
undSporttasche.DieMittelfür
dieSchultaschenaktionstellt
derGewinn-Spar-Vereinder
Sparda-BankNürnberge.V.
bereit.

OberbürgermeisterAndreas

Starkeäußertesichbeider
ÜbergabeimRathausamZOB
dankbar:„GeradeFamilien
mitkleinemGeldbeutelfällt
esoftschwer,überhauptdas
NötigstefürdenSchulstartzu
kaufen.Umsomehrfreuenwir
uns,dasssichdieSparda-Bank
NürnbergauchindiesemJahr
wiederfürdieBildungsgerech-
tigkeitderKindereinsetzt.“

DieStadtBambergübernimmt
dieVerteilungderSchulta-
schenandieErstklässler
undsorgtdafür,dasssiedort
ankommen,wosiegebraucht
werden.„IndiestolzenGesich-
terderKinderzublicken,wenn
sieihreRanzenentgegenneh-
men,isteinganzbesonderes
Gefühl“,erzähltGabrieleKepic,
BereichsleiterinSozialesim
Sozial-,Ordnungs-undUm-
weltreferatderStadtBamberg.

Schulen. Die Bevölkerung der Stadt Bam-
berg ist in den vergangenen Jahren stark 
gewachsen. Dies hat auch Auswirkungen 
auf die Bildungslandschaft: Angesichts 
der teils dramatischen Zunahme der 
Schülerzahlen in einigen Stadtteilen 
überlegt die Verwaltung seit einiger Zeit, 
wie man auf diese Entwicklungen reagieren 
kann. Oberste Priorität hat dabei das Gebiet 
östlich der Bahnlinie. So hat der Schulsenat 
des Bamberger Stadtrates nun empfohlen, 
zwei Schulen zunächst durch Containerlö-
sungen zu entlasten. Außerdem muss über 
einen Erweiterungsbau an einem neuen 
Standort nachgedacht werden. Zudem 
möchte das Amt für Bildung, Schulen und 
Sport mit der Regierung von Oberfranken 
über mögliche Sprengelanpassungen 
verhandeln, damit die Schülerinnen und 
Schüler besser verteilt werden können.

BambergsZweiterBürger-
meisterundSchulreferentDr.
ChristianLangebetont:„Der
SchwerpunktunsererAktivi-
tätenliegtnuninBamberg-
Ost.Nachdererfolgreichen
StabilisierungdervierGrund-
schulstandorteimBerggebiet
(DomschulemitSchulhausWil-
densorgsowieKaulbergschule
mitSchulhausBug)wollenwir
nunauchdieSchulentwicklung

imBambergerOstenangehen.
Hieristderbevölkerungs-
reichsteStadtteil.Dortwollen
wirderfreudigenEntwicklung,
dasswiedermehrKinder
geborenwerdenundzuzie-
hen,Rechnungtragen.Unsere
Schulensollenmiteinigen
Maßnahmenaufdenhöheren
Bedarfvorbereitetwerden.“
AuchunterdenMitgliedern
desBambergerKultursenats
warmansichinderjüngsten
Sitzungeinig,dassdiesnurmit
HilfevonAnpassungenderInf-
rastrukturmöglichist.Dassdie
Notwendigkeitgrundsätzlich
besteht,gehtausdemdrit-
tenTeilbanddesBamberger
Bildungsentwicklungsplanes
unddenDatendesstädtischen
Einwohnermeldeamteshervor:
SosteigenalleinanderRupp-
rechtschuledieZahlenvon283
SchülerinnenundSchülernim
laufendenSchuljahraufvor-
aussichtlich443imSchuljahr
2024/2025.

AnderHeidelsteigschulesollen
ebenfallsContainergenutzt
werden,hiergehtesaberum
denErhaltunddieErweite-

rungdesGanztagesangebots.
AußerdemsolleineMachbar-
keitsstudieerstelltwerden,
umzuklären,inwieferneine
TeilsanierungundeinErwei-
terungsbauzumSchulhaus
möglichsind.DieMittelfür
diesePlanungsollenfürdas
Haushaltsjahr2020angefor-
dertwerden.DieHeidelsteig-
schulekönnteaußerdemeine
AußenstelleinderPestaloz-
zischulebekommen,sobald
dortdieFachhochschuledes
Mittelstandsausgezogenist.

Anpassung der Schulsprengel 
im Gespräch

GleichzeitigwirdsichdieVer-
waltungderStadtBambergan
dieRegierungvonOberfranken
wenden:„Dabeigehtesum
möglicheAnpassungender
Schulsprengel,damitdieSchü-
lerinnenundSchülerbest-
möglichaufdievorhandenen
Schulenverteiltwerdenkön-
nen“,erklärtMatthiasPfeufer,
LeiterdesBildungsbürosund
desAmtsfürBildung,Schulen
undSport.Auchbeidenübri-
genGrund-undMittelschulen,

fürdiedieStadtBambergdie
Sachaufwandsträgerinist,
werdenweitereGrundschul-
verbündeundSprengelanpas-
sungengeprüft.DieTeilsanie-
rungenundInstandhaltungen
andenanderenGrund-und
Mittelschulensollenebenfalls
fortgeführtwerden–jenach-
dem,welcheMittelderStadtrat
indenHaushaltsberatungen
demImmobilienmanagement
zurVerfügungstellt.„ImBlick
behaltenwiraußerdemden
Rechtsanspruchaufganztägige
Bildungs-undBetreuungsan-
geboteimGrundschulalter,der
ab2025greift“,merktPfeufer
an.DieBerechnungenfürdie
Kapazitäteninderganztägigen
BildungundBetreuungwürden
vonvornehereindaraufabge-
stimmt.

AlslaufendeMaßnahmewird
derzeitinBamberg-Ostbereits
dieGraf-Stauffenberg-Halle
saniert.Außerdemhatder
ZweckverbandGymnasien
StadtundLandkreisBamberg
beschlossen,dassdasDient-
zenhofer-Gymnasiummoderni-
siertwerdensoll.

Gabriele Kepic, Bereichsleiterin Soziales, Sparda Bank 
Vertriebsleiter Stephan Kunz und Oberbürgermeister Andreas 
Starke bei der Übergabe der Schultaschen (v.l.).

LEBEN IN BAMBERG
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Langsamer fahren vor der Schule
NeueGeschwindigkeitsanzeigeninBugundBambergOst

Schulbeginn in neuer Rolle
32neueLehramtsanwärternahmenihrenDienstaufundwurdenimRokokosaalvereidigt

Schulwegsicherheit. Besondersin
dererstenSchulwochespielt
dasThemaSchulwegsicher-
heiteinegroßeRolle.Inder
Kloster-Langheim-Straße
aufHöhedesParkplatzesder
Graf-Stauffenberg-Schulenund
beimSchulhausinBugwurden
nunzweineueGeschwin-
digkeitsanzeigeninBetrieb
genommen.DieKostendafür
habendieSparkasseBamberg
undderGenossenschaftskreis-
verbandderVRBankBamberg
alsSponsorenübernommen.
BeideMessanlagensollen
dafürsorgen,dassVerkehrs-
teilnehmermitTempo30an
Schulenvorbeifahren.

„EsistunsseitvielenJahren
einAnliegen,dassunsere
KindersicherzurSchuleund
denBetreuungsangebotenund
wiederzurücknachHause
kommen.Deswegenhabenwir
indererstenSchulwocheeinige
konzertierteAktionengestar-
tet“,sagteBambergsZweiter
BürgermeisterundSchulre-
ferent,Dr.ChristianLange,
beieinemOrtsterminvorder

„BlauenSchule“.Ersowie
VertreterinnenundVertreter
desSchulamtesbedankten
sichbeidenbeidenSponsoren,
derSparkasseBambergund
derVR-BankBamberg,fürdie
zweineuenGeschwindigkeits-
anzeigen.DieKostenfürden
UnterhaltübernimmtdieStadt
Bamberg.

ImVorfeldhattensichAkteu-
rederbeidenSponsoren,der
KreisverkehrswachtBamberg,
derStadtwerkeBamberg,
derBambergerPolizei,des
LandratsamtesundderStadt
BambergzumehrerenTreffen
zusammengefunden.Darin
gingesumdieFrage,welches
Ersatzprojektmanfürdieinden
vergangenenJahrenebenfalls
gesponserten„gelbenMützen“
auftunkönne.Diesewarenbis-
herzumSchuljahresanfangan
dieErstklässlerverteiltworden,
wurdenabernurfüreinekurze
ZeitvondenKinderngetragen.
SoeinigtensichalleBeteiligten,
stattdessenzweiGeschwindig-
keitsmessanlagenanzuschaf-
fen.Diesezeigendasgefahrene

Tempoanundsymbolisieren
demVerkehrsteilnehmerdurch
einlachendesodertrauriges
Gesicht,obersichandievorge-
schriebenen30km/hgehalten
hatodernicht.

InesSchellmann,Verkehrs-
sachbearbeiterinbeiderBam-
bergerPolizei,betont:„Esist
wichtig,denAutofahrernzum
SchulanfangdieSicherheitvon

KindernimStraßenverkehrwie-
derinsBewusstseinzurufen.“
SchellmannstartetimZusam-
menhangdamitgleichnoch
einenAufruf:Wersichselbst
ganzpraktischmiteinbringen
möchte,kannehrenamtlicher
Schulweghelferwerden.Inte-
ressentenwendensichandie
VerkehrserzieherderPolizei
unterderTelefonnummer0951
9129232.

Schulen. „Teachyourchildren“,so
lautetederTiteldesabschlie-
ßendenLiedes,dervonJürgen
Schober,EugenKüglerundJo-
chenFörtschmusikalischsehr
festlichumrahmtenVereidigung
derneuenLehramtsanwärter

imAltenRathaus.Passend
zumTiteldesStücks,machte
inseinerBegrüßungbereits
SchulamtsdirektorThomas
Kohldeutlich,dassmitdiesem
TagdieunterrichtlichePraxis
beginnt,inder„dieArbeitdes

ErziehersdereinesGärtners
gleicht,dervieleverschiedene
Pflanzenpflegt,vondenenjede
dieihrerArtangemessenePfle-
geerhaltenmuss,dasonstdas
Potenzial,dasinihrstecktnicht
vollendszurGeltungkommen

kann“,wieesbereitsvor
mehrals150Jahrender
arabischeSchriftgelehrte
AbbasEffenditreffend
formulierthat.

Welcherfüllenden,aber
auchforderndenBeruf
sieantreten,stelltenauch
ZweiterBürgermeisterDr.
ChristianLange,derdie
Anwesenden„inderguten
StubederStadtBamberg“
willkommenhieß,und
LandratJohannKalbin
ihrenGrußwortenheraus.
Dabeimachtensiedeut-
lich,wiewichtigdiekünf-
tigeAufgabealsPädagoge

fürBildungundErziehungder
KinderundJugendlichenund
damitauchfürunsereGesell-
schaftist.

Anschließenderfolgtedannmit
derVereidigung,dieZweiter
BürgermeisterDr.Langevor-
nahm,deroffizielleWechselin
denSchuldienst.Stellvertretend
fürdieSeminarrektorennahm
Dr.ChristianeKöglmaier-Horn
dieLehramtsanwärtermitauf
eineZeitreise,beginnendam
TagdereigenenEinschulung,
ander„jasprichwörtlichder
ErnstdesLebensbeginnt“,und
gabihnendabeivieleDenk-
anstößefürdieArbeitinden
kommendenbeidenSeminar-
jahren.Stellvertretendfürden
Personalratüberbrachteder
VorsitzendefürBamberg-Stadt,
EricSchneediebestenWün-
schefürdieneuenKolleginnen
undKollegen.

„Vertreterinnen und Vertreter der Graf-Stauffenberg-Schulen, der Sponsoren, der 
Stadtverwaltung und Stadtwerke, der Verkehrswacht und der Bamberger Polizei vor 
der neuen Geschwindigkeitsmessanlage in Bamberg-Ost.“
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Ein Gewinn für alle: Inklusion 
QuizgewinnerkanntesichbeimRathaus-BürgerfestausundhatteLosglück

Demenz geht uns alle an!
ErsteBayerischeDemenzwocheinBamberg

Gewinnspiel. Wasgenaubedeu-
tetInklusion?Worinliegen
dieAufgabendesAmtsfür
Inklusion?MitdiesenFragen
beschäftigtensichdieBesuche-
rinnenundBesucherdes„Café
Inklusion“,daskurzzeitigzur
EröffnungdesneuenRathauses
amZOBeingerichtetwarund
dasBürgerfestimJulimitKaffee
undKuchenversüßte.Knapp60
BambergerinnenundBamberger
testetenihrWissenundnahmen
amGewinnspiel„Inklusion“teil.
ThomasRothaug(imBildrechts)
ausBambergistderglückliche
Gewinner,dernichtnuralleFra-
genrundumInklusionrichtigbe-
antwortenkonnte,sondernsich
durchLosglückauchüberden
Hauptpreisvonzehn„Schecksin
theCity“freuendarf.

„Inklusionbedeutet:Jeder
Menschwirdakzeptiertundkann
gleichberechtigtundselbstbe-
stimmtanderGesellschaftteil-
haben“,erläutertderLeiterdes

AmtsfürInklusion,BertrandEitel
(imBildlinks).Ihmistwichtig:
Esgehtsowohlumdasgleich-
berechtigte„Mitmachen“von
MenschenmitBehinderung,als
auchumdiegerechteBeteiligung
alleranderenMenschen–seies
Kinder,ältereMenschenoder
MännerundFrauenmitMigrati-
onshintergrund.„Wirsetzenuns
fürdieselbstverständlicheTeil-
habeallerBambergerinnenund
BambergerandenAngebotenin
unsererStadtein.“

JederMenschbrauchtunter-
schiedlicheUnterstützung,uman
allemteilhabenzukönnen–das
AmtfürInklusionfördertdiese
Vielfaltdurchvieleverschiedene
Projekte.Umbeispielsweise
dieTeilhabeältererMenschen
zuunterstützen,könnensich
BambergerinnenundBamber-
gerinderArbeitsgemeinschaft
derÄlterenBürgerBambergs
oderimSeniorenbeiratderStadt
Bambergengagieren.

ZurUnterstützungderTeilhabe
vonFamilienfindensichdagegen
vieleInfosundAngeboteaufdem

Familienportalwww.familienpor-
tal-bamberg.de.

Demenzinitiative. InBayernleben
bereitsheuteüber240.000
MenschenmitDemenz.Auf-
grunddesdemografischen
WandelswirddieseZahlinden
kommendenJahrenweiterstei-
gen.MitderBayerischenDe-
menzwoche,einemProjektder
BayerischenDemenzstrategie,
möchtedasBayerischeStaats-
ministeriumfürGesundheitund
PflegedasThema„Demenz“
indenFokusderÖffentlichkeit
rücken,aufbereitsvorhandene
Betreuungs-undUnterstüt-
zungsangebotefürMenschen
mitDemenzundihrepflegen-
denAngehörigenaufmerksam
machenundzumAufbauvon
neuenAngebotenmotivieren.

AuchinBambergwerdengetreu
demMottoderDemenziniti-
ativefürStadtundLandkreis
Bamberg–„Allgemeinheit
informierenundsensibilisieren,
BetroffeneundAngehörigeun-
terstützen,Strukturenstärken,
Synergienfördern“–zahlreiche
VeranstaltungendasThema
Demenzaufgreifen.

EineallgemeineInformati-
onsveranstaltungzumThema
Demenzfindetaminternatio-
nalenWeltalzheimertag,dem
21.September,rundumden
Gabelmannstatt.DieDemenz-
initiativefürStadtundLand-
kreisBambergunddieAlzhei-
merGesellschaftBamberge.V.

nutzendieGelegenheit,um
überdieAngeboteinStadtund
LandkreisBambergzuinfor-
mieren.Danebenwerdenstun-
denweiseweitereExpertinnen
undExpertenvorOrtdieFragen
derBürgerinnenundBürger
beantworten:Ab11Uhrinfor-
miertAndreaSchmittvonder
FachstellefürpflegendeAnge-
hörigez.B.überMöglichkeiten
derUnterstützungimHaus-
halt.Dr.RobertMeyrer,Erster
VorsitzenderderAlzheimer
GesellschaftBamberge.V.,be-

antwortetab13UhralleFragen
zuSymptomen,Diagnostikund
Behandlungsmöglichkeitenvon
Demenz.Ab14UhrberätJudith
WeingartvomBayerischen
Institutfüralters-unddemenz-
sensibleArchitekturüberdie
Notwendigkeitdemenzgerech-
terArchitektur.

AlleweiterenVeranstaltungen
imRahmendererstenBaye-
rischenDemenzwocheunter:
www.demenzinitiative.bamberg.
de.

LEBEN IN BAMBERG
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Das Amt für Inklusion ...
istoffenerAnsprechpartnerfüralleBambergerBürgerinnenund
BürgerunderreichbarperMailunterinklusion@stadt.bamberg.de
odertelefonischunter095187-1441.Fürdiejenigen,dienochmehr
überdasAmtwissenmöchten,gibtesvieleInformationenaufder
Internetseitewww.stadt.bamberg.de/amt-für-inklusion.Fragenoder
IdeenkönnendortauchüberdasOnline-KontaktformularandasAmt
gesendetwerden.
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Jubiläum. Am14.September
2019lädtderEntsorgungs-und
BaubetriebderStadtBamberg
(EBB)von10bis16UhralleInte-
ressiertenzum„Tagderoffenen
Tür“aufdasBetriebsgelände
amMargaretendamm40ein.
Vorgestelltwirddasumfangrei-
cheAufgabenspektruminden
Bereichen„Entsorgung“,„Ent-
wässerung“sowie„Straßen-und
Brückenbau“.

Essinddierund220Mitarbeite-
rinnenundMitarbeiter,die–un-
terstütztdurchmodernsteTech-
nik–TagfürTageine„saubere
Leistung“erbringen.Siesorgen
dafür,dassStraßengereinigt
undintaktsind,Müllordentlich,

regelmäßigundpünktlichent-
sorgtwird,Kanäleintaktbleiben
undAbwasserordnungsgemäß
abgeleitetundgeklärtwird
sowieBrückeninStandgehalten
werden.DamiterfülltderEBB
wesentlicheAufgabenderkom-

munalenGrundversorgungund
Daseinsvorsorgeundhatsomit
einenwesentlichenAnteildaran,
dassdieWelterbestadtBamberg
lebens-undliebenswertist.

„WerbungineigenerSache“
lautetdaherdasMottoderLeis-
tungsschaudes„Kommunalen
DienstleistersinOrange“–und
wassichdahinterverbirgt,istbe-
eindruckend.Nachfolgendeinige
ZahlenzumArbeitsalltag:

Zahlen zum Eigenbetrieb EBB
•Investitioneninden20Jahren

seitGründung:
rund160Mio.Euro

•UmsatzproJahr:
rund35Mio.Euro

•Mitarbeiterzahl:
rund220Mitarbeiter

•Anlagevermögen:
156Mio.Euro

Straßenbau und -unterhalt
•270kmStraßen,375kmGeh-

und60kmRadwegesowie106
Lichtsignalanlagen

•UnterhaltdesStraßenbegleit-
grüns

•SicherheitbeiEisundSchnee,
z.B.aufdenHauptstraßen
zwischen4.00Uhrund22.00
Uhroderim24-Stunden-Dienst
beiextremenWitterungsver-
hältnissen

Brückenbau und -unterhalt
•76Ingenieurbauwerke(Brü-

cken,Stege,Unterführungen,
Durchlässe,Stütz-undLärm-
schutzwände)

•Bauwerksplanungund–prü-
fung

Werkstätten Schlosserei, Male-
rei und Zimmerei
•Unterhaltder59öffentlichen

Brunnen
•Unterhaltderstädtischen

RuhebänkeundSicherheitsge-
länder

•HerstellungundUnterhaltder
festenBeschilderungsowie
AufstellungdermobilenBe-
schilderung

Entwässerung/Kanalisation
•339kmöffentlicheKanalisati-

on,ca.9.000Schächte,
22Regenentlastungsbauwer-
ke,32Regenrückhaltebecken
und17Pumpwerke

•BetriebderZentralkläranla-
gefürBamberg,Bischberg,
HallstadtundLitzendorfzur
Reinigungvonca.13Millionen
KubikmeterAbwasserpro
Jahr

•BeratungvonGrundstücks-
eigentümern,Bauherren,
PlanernundArchitektenbei
Bauvoranfragen,imPlanungs-
stadiumundimGenehmi-
gungsverfahren

•UnterhaltderGewässer,z.B.
Seebach,Sandbach,Keilers-
bach,Sendelbach,Erlbach,
Röthelbach,Teufelsgrabenim
Berggebiet

Entsorgung/Abfallwirtschaft
•Sammelnvonca.10.800t

Restmüll,ca.1.350tSperr-
müll,ca.6.100tPapier,Pappe,
Kartonagensowieca.7.700t
BiomüllmitGartenabfällenund
ChristbäumenproJahr

•Reinigungvonca.600km
Straßen,WegeundPlätzeund
Entleerungvon860Papierkör-
ben

DasausführlicheAngebotzum
TagderoffenenTürgibtesauch
imInternetunterderAdresse
www.ebb-bamberg.de.

„Tag der offenen Tür“ beim EBB
LeistungsschauundinteressanteEinblickeindenArbeitsalltagdes
Entsorgungs-undBaubetriebsam14.SeptemberamMargaretendamm40
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Bürgerversammlung  
in Bamberg-Bug
StadtBamberglädtam26.September
insHotel„BugerHof“ein

Stadt & Bürger.AmDonnerstag,26.September,um19.00Uhr,findet
imHotel„BugerHof“,AmRegnitzufer1,diediesjährigeallgemei-
neBürgerversammlungderStadtBambergstatt.Hierzuwerden
alleBürgerinnenundBürgerherzlicheingeladen.

AufderTagesordnungstehtzunächsteinBerichtvonOberbürger-
meisterAndreasStarke.ImAnschlussbeginntdanndieallgemei-
neAussprache,beiderBürgerinnenundBürgerderStadtBam-
bergdasWorterhalten.DabeikönnenAnträgeandieVerwaltung
gestelltwerden,sofernessichumkeineprivatenEinzelfälle,son-
dernumgemeindlicheProblemevonallgemeinemöffentlichem
Interessehandelt.AusgenommenhiervonsindfernerAnträgeund
Wünsche,fürderenErfüllungBundes-undLandesbehördenoder
andere,nichtstädtischeKörperschaftenzuständigsind.

FürdiekleinenBürgerinnenundBürgerab3Jahrenwirdwieder
eineKinderbetreuungdurchdasTeamdesMütterzentrumsKän-
guruhangeboten.

Jugend setzt auf die Stadt als vorbildliche Ausbilderin
OberbürgermeisterAndreasStarkeempfängtneue31Azubis

Ausbildung. ZumAusbildungsstart
am2.SeptemberhatOber-
bürgermeisterAndreasStarke
persönlichalleneuen31Auszu-
bildendenderunterschiedlichs-
tenFachrichtungenbeiderStadt
BambergundihrenGesellschaf-
tenbegrüßt.„Derengagierte
DienstanderBürgerschaftist
etwassehrWertvolles“,gaber
denzumeistjungenLeuten–die
Altersspannereichtvon15bis39
Jahren–mitaufdenWeg.

ZahlreichejungeMenschenset-
zenaufeineAusbildungbeider
StadtBamberg.Daszeigendie
Zahlen:sogar365Bewerbungen
gingenein.VoneinemMangel
anBewerbernkannalsokeine
Redesein.Vondenaktuellen
31Auszubildendensind18bei
derStadtBambergtätig,zwölf
beidenStadtwerkenundein
AuszubildenderbeiderBamberg
Congress+EventGmbH.

DieListederAusbildungsberufe
istlangundspiegeltdieVielfalt
derstädtischenAufgabenwider.
16sindesanderZahl,dieBand-
breitereichtvonStraßenwärter,
Kfz-Mechatroniker,IT-System-
kaufmannundIT-Systemelektro-
nikerüberAnlagenmechaniker,
BerufskraftfahrerundElektro-

nikerderFachrichtung„Ener-
gie-undGebäudetechnik“biszu
FachangestelltenfürMedienund
Informationsdienste,Fachkräften
imFahrbetriebundfürVeran-
staltungstechniksowieGärtnern
derFachrichtungen„Garten-und
Landschaftsbau“und„Zierpflan-
zenbau“.Hinzukommendie
UmschulungzumElektroniker
derFachrichtung„Betriebstech-
nik“,eineAusbildungimDualen
Studium„Tourismuswirtschaft“
gemeinsammitderInternati-
onalenUniversitätBadHonnef
sowiedieAusbildungenzu
Verwaltungsfachangestelltenund

BeamtenanwärternderQualifi-
zierungsebene3.

Idealist,wennderBerufzur
Berufungwird.Oberbürgermeis-
terAndreasStarkeformulierte
esso:„DerErfolgimBeruf
kommtautomatisch,wennes
einemSpaßmachtundman
bereitist,seineganzeEnergie
aufdieAufgabenzukonzentrie-
ren.“SusanneSennefelderund
JohannaStettervomPersonal-
amt,PersonalreferentChristian
HintersteinundPersonalratRai-
nerGüthleinempfahlensichals
Ansprechpartnerundwünschten

denfrischgebackenenAuszubil-
dendenfürihrenWerdegangviel
Erfolg.

DieAusbildungbeginntmitder
interessanten„Azubi-Einfüh-
rungswoche“,bevoresinden
einzelnenFachrichtungenindie
Detailsgeht.NachdemEmpfang
durchdenOberbürgermeister
imGroßenSitzungssaaldes
RathausesamMaxplatzsuchten
dieneuenMitarbeiterinnenund
MitarbeiterdasGesprächmit
demChefderVerwaltungund
nutztendieGelegenheitzum
gegenseitigenKennenlernen.

31 Auszubildende hieß die Stadt Bamberg am Montag, 2. September, willkommen. 
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Bürgerbegegnung statt Brexit 

Partnerstädte. In politisch unruhigen Zeiten auf der „Insel“ begrüßte 
Oberbürgermeister Andreas Starke eine rund 30 Personen umfassende 
Bürgergruppe aus der englischen Partnerstadt Bedford. Unter Leitung des 
Vorsitzenden der Bamberg-Bedford Gesellschaft Edward Keech verbrachten 
die Bedforder ein abwechslungsreiches Besuchsprogramm in Bamberg und 
Umgebung bei alten und neuen Freunden. Die englischen Gäste, weitgehend 
in Bamberger Familien untergebracht, betonten mehrfach, wie sehr ihnen 
die Städtepartnerschaft gerade in Brexit-Zeiten am Herzen liegt. Besonders 
bedankten sie sich bei Ursula Kalb vom Deutsch-Englischen Club, die das 
Bamberger Programm zusammenstellte und den Aufenthalt auf deutscher 
Seite organisierte. Oberbürgermeister Andreas Starke hob bei seiner Begrü-
ßungsrede hervor, dass jede Städtepartnerschaft insbesondere neben dem 
Schüleraustausch gerade von Bürgerbegegnungen lebt. „Solche Treffen sind 
das Herz einer jeden Städtepartnerschaft“, betonte das Stadtoberhaupt.
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Die Stadtwerke Bamberg suchen Buskun-
den, die sich ehrenamtlich in einem Fahr-
gastbeirat engagieren möchten. Mit dem 
neuen Gremium wollen die Stadtwerke 
ein Forum für die Kunden schaffen, um 
den öffentlichen Nahverkehr in Bamberg 
weiter zu verbessern. Interessierte Bür-
ger können sich bis Ende September bei 
den Stadtwerken bewerben.

Der neue Bamberger Fahrgastbeirat soll 
die Interessen der Nutzer des öffentli-
chen Nahverkehrs in Bamberg vertreten. 
Das Gremium spiegelt Kundenwünsche 
und Anliegen von Fahrgästen wider und 
setzt sich für Verbesserungen des Nah-
verkehrsangebots ein. Die Mitglieder des 
Fahrgastbeirats arbeiten ehrenamtlich und 
beschäftigen sich sowohl mit aktuellen 
Geschehnissen, als auch mit strategischen 
und konzeptionellen Überlegungen und 
Planungen. So sollen die Beiräte bei ihren 
jährlichen vier Sitzungen auch über neue 
Dienstleistungsangebote und geplante 
Projekte beraten. 

Jahr für Jahr sind die Busse der Stadtwerke 
auf ihren 28 Linien mehr als drei Millionen 
Kilometer unterwegs und bringen dabei 
über 10 Millionen Fahrgäste sicher ans Ziel: 
„Kaum jemand weiß so gut wie unsere 

Kunden, wo im ÖPNV der Schuh drückt“, 
sagt Peter Scheuenstuhl, Leiter des Ver-
kehrsbetriebs der Stadtwerke Bamberg. 
Das neue Kundengremium solle sich aber 
nicht nur mit aktuellen Herausforderungen 
beschäftigen, sondern zukünftig auch bei 
großen Projekten beraten, beispielsweise 
wenn es um die Anschaffung von Elektro-
bussen oder die Ausweitung des Dienst-
leistungsangebots geht. 

Wer sich als Fahrgastbeirat bewerben 

möchte, sollte in Bamberg, Bischberg, 
Gundelsheim, Hallstadt, Memmelsdorf 
oder Stegaurach wohnen, regelmäßig oder 
gelegentlich mit dem Stadtbus unterwegs 
sein und sich für den Nahverkehr inter-
essieren. „Besonders willkommen ist bei 
uns, wer viele kleine Verbesserungen sieht, 
die für alle Fahrgäste von Nutzen wären“, 
so Scheuenstuhl. Bewerbungen zum 
Fahrgastbeirat sind ab sofort online über 
die Homepage der Stadtwerke Bamberg 
möglich.

Am Sonntag, 22. September, laden die 
Stadtwerke Bamberg zwischen 10 und 18 
Uhr wieder Vierbeiner ins große Wellen-
becken des Bambados Freibads. Beim 
Hundebadetag, der 
dieses Jahr von Pfoti-
kum präsentiert wird, 
wird die Liegewiese 
zum Hundespielplatz 
und zur Unterhaltung 
und Information der 
Besitzer präsentieren 
sich Anbieter und 
Vereine rund um den 
Hund. Ein Teil des 
Eintritts von 2,50 
Euro pro Hund spen-
den die Stadtwerke 
an den Tierschutz-
verein Bamberg e. 
V.. Für Herrchen und 
Frauchen ist der Ein-
tritt ebenso frei wie 

für neugierige Besucher ohne Hund.

Die Gesundheit von Mensch und Tier hat für 
die Stadtwerke Bamberg höchste Priorität. 

Deshalb haben Hunde während der Saison 
keinen Zutritt. Am Hundebadetag selbst 
befindet sich kein Chlor mehr im Wasser. 
Außerdem müssen alle Hundebesitzer am 

Eingang mit dem 
Impfpass nachweisen, 
dass ihr Hund gegen 
Tollwut geimpft ist. 
Nach dem Hundeba-
detag wird das Freibad 
winterfest gemacht. 
Vor dem Start der 
Freibadsaison 2020 
werden die Becken 
gründlich gereinigt 
und mit neuem Wasser 
gefüllt.

Alle Informationen 
zum Hundebadetag: 
www.stadtwerke-
bamberg.de/hunde 
badetag

ÖPNV

Wer will Mitglied im neuen Fahrgastbeirat der Stadtwerke 
Bamberg werden? 

Bambados

Hundebadetag 2019: Tierischer Wasserspaß  
im Bambados Freibad 
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)
Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 805/19

Vorhaben
Sanierung, Erweiterung und Umbau der bestehen-
den Werkstattgebäude zu einem Einfamilienhaus

Grundstücke
Bamberg,
Schützenstr. 40d
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 3108

Bauherr
BGW GmbH & Co. KG
vertreten durch: Gerhard Haßfurther

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung (BayBO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o.g. Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

 
BAUGENEHMIGUNG 
 
im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach 
Art. 59 BayBO auf Grundlage der beiliegen-den 
geprüften Bauvorlagen und unter den im Beiblatt 
aufgeführten Bedingungen, Auflagen und Ein-
schränkungen erteilt. 

Die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung.
2.  Nachbarn haben teilweise dem Vorhaben nicht 

zugestimmt. Schriftliche Einwendungen sind 
nicht bekannt. Die Genehmigung wird gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO öffentlich bekannt 
gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth,  
95444 Bayreuth erhoben werden.  
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erhoben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht Bayreuth 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth auch elektronisch nach 
Maßgabe der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Stadt 
Bamberg) und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, 
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 

Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 29.06.2007) 
wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 01.07.2007 
abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor 
den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhe-
bung eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungsverfahrens 
können im Bauordnungsamt der Stadt Bamberg,  
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), Zi. 102, 
Montag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung eingesehen 
werden.

Großes Spiel- und Bastelangebot für Jung und Alt!

Sonntag, 15.9.’19
14 bis 18 Uhr
Jahnwiese Bamberg

www.spielmobil-bamberg.de

Familien-
Spielfest!

Kinderschminken, Seifenblasen, Kräutermedizin herstellen, 
Feuer machen, Chill-Out-Lounge, mobiler Barfußweg,  
Naturexperimente, Hüpfhaus, Basteln, Großgruppenspiele,  
Klötzchenstadt, Rollenrutsche, Streetdancing

Mit dabei sind: iso e.V. mit ja:ba, Wilde Wurzeln, 
Umweltstation Lias Grube, Deutsches Kinderhilfswerk, 
Kinderschutzbund Bamberg, Familienstützpunkt SKF,  
Pfadfinder BdP Horst Seeadler, Chinesische Schule e.V., 
Mütterzentrum Känguruh, Spielmobil u.v.m.

Eintritt frei! Familienfreundliche Preise! 
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Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 305 G 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan  
für den Bereich „Neues Atrium“ südöstlich des Bahnhofs,  
zwischen Bahntrasse Erfurt-Nürnberg und der Ludwigstraße
Teilweise Änderung der Bebauungspläne Nr. 305 D, 305 E und 228 D
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Aufstellungsbeschluss
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung 
vom 24.07.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 305 G für den 
Bereich „Neues Atrium“ südöstlich 
des Bahnhofs, zwischen Bahntrasse 
Erfurt-Nürnberg und der Ludwigstra-
ße, Teilweise Änderung der Bebau-
ungspläne Nr. 305 D, 305 E und 228 D, 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird 
hiermit der Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 305 G 
ortsüblich bekannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 
Planausschnitt ist Bestandteil dieser 
Bekanntmachung.

Ziel der Planung
Durch die Eyemaxx Lifestyle Develop-
ment 5 GmbH & Co. KG (Vorhaben-
träger) als Eigentümer der beplanten 
Flurstücke wird mit Schreiben vom 
05.06.2019 ein Antrag auf Einleitung 
eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanverfahrens gestellt.
Durch den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 305 G sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Reaktivierung des weitgehend 
leerstehenden Einkaufszentrums 
„Atrium“ in einem als sonstiges 
Sondergebiet (SO) kategorisierten Areal 
geschaffen werden.

Der Bebauungsplan dient der Wieder-
nutzbarmachung von brachgefallenen 
und mit Sondernutzungen belegten 
Flächen. Das Stadtquartier zeichnet 
sich durch eine hohe Bedeutung nicht 

nur für die Stadt, sondern auch für 
das Umland durch Einrichtungen, wie 
den angrenzenden Bahnhof mit ICE-
Halt, einen wichtigen ÖPNV Haltestel-
lenbereich (auch mit überregionaler 
Bedeutung) und das Landratsamt aus.

Konkret soll durch die Realisierung 
des geplanten Teilumbaus der 
bisherigen Gebäudesubstanz das 
„Neue Atrium“ gegenüber dem 
Nutzungsspektrum des alten Atriums 
in seiner Funktion als Einzelhandel-
sobjekt reduziert und mit neuen, 
beziehungsweise standortbezogen 
sinnvoll ergänzenden Nutzungen 
weiter am Markt platziert werden. 
Dies soll durch die Ausweisung eines 
Sonstigen Sondergebietes mit den 
Zweckbestimmungen Einkaufen, 
Gastronomie, Sport, Beherbergung, 
Kultur, Gewerbe/Dienstleistungen 

und Parken ermöglicht werden. Die 
einzelnen Nutzungen werden im Be-
bauungsplan durch die Festsetzung 
von maximal zulässigen Größenord-
nungen näher definiert. Die Gebäu-
deteile sollen zwischen drei- (Hotel 
an der Nordseite zum Bahnhofsvor-
platz) und sechsgeschossig (beste-
hende Kubatur des Kinos) ausgeführt 
werden, ein Großteil des Gebäudes 
wird durch die Bestandshöhen defi-
niert. Die räumliche Zuordnung der 
einzelnen Nutzungen kann im Detail 
den Vorhabenplänen entnommen 
werden.

Das Verfahren wird als Vorhaben-
bezogener Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 12 und § 
13 a BauGB durchgeführt, da es sich 
um ein konkretes Vorhaben handelt, 
das eine Maßnahme zur Wiedernutz-

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)
Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Hummel
Zi. 010-BB, Tel.0951 87-1869
Fax 0951 87-1914
Az.: 215/19

Vorhaben
Errichtung einer Buswartehalle mit 
Werbefläche auf der Rückwand

Grundstücke
Bamberg, Starkenfeldstr.
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 4944

Bauherr
DSM Deutsche Städte Medien
vert. d. Herrn Weidner

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Die Baugenehmigung für das oben 

bezeichnete Vorhaben wird entspre-
chend den mit Genehmigungsver-
merk versehenen Bauvorlagen und 
den Roteinträgen erteilt.

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Die Genehmigung wird gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 BayBO öffentlich 
bekannt gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden.  
Die Anschrift lautet: Bayerisches 
Verwaltungsgericht Bayreuth 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-

gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, 
der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Baye-
rischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 010-BB, Montag – 
Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.





BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

RATHAUS JOURNAL 16 · 2019 | 13.09.201928

Bekanntmachung Jahresabschluss des Entsorgungs- und Baubetriebes  
der Stadt Bamberg für das Jahr 2018
Auf Empfehlung des Bau- und Werksenates hat der 
Stadtrat in seiner Sitzung vom 23.07.2019 den Jahres-
abschluss 2018 mit einer Bilanzsumme

in der Bilanz zum 31.12.2018 von 159.752.002,73 EUR

und einem Jahresüberschuss von 576.431,72 EUR 
festgestellt.

Der Jahresüberschuss in Höhe von 576.431,72 EUR ist 
wie folgt zu behandeln:

•  Gewinnvortrag in Höhe von 576.431,72 EUR.

Die Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Steuerberatungsgesellschaft Nürnberg hat 
folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt:

„Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Entsorgungs- 
und Baubetriebs der Stadt Bamberg, Bamberg, – 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des 
Entsorgungs- und Baubetriebs der Stadt Bamberg, 
Bamberg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

barmachung von Flächen darstellt. 
Aufgrund der Bestimmungen des § 13 
a BauGB sind bei einem Bebauungs-
plan der Innenentwicklung eine Um-
weltprüfung und die Erstellung eines 
Umweltberichtes nicht erforderlich.

Der Flächennutzungsplan, der bisher 
„Sonderbaufläche“ mit der Zweckbe-
stimmung „großflächiger Einzelhan-
delsbetrieb“ darstellt, soll im Verfah-
ren gemäß § 13 a BauGB im Wege der 
Berichtigung angepasst werden, die 
zukünftige Darstellung soll „Sonder-
baufläche“ mit der Zweckbestimmung 
„großflächiger Einzelhandelsbetrieb 
und Geschäfts-, Büro- und Verwal-
tungsnutzung“ sein.

Frühzeitige Beteiligung  
der Öffentlichkeit gemäß  
§ 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
24.07.2019 das Konzept des Bebau-
ungsplanes Nr. 305 G gebilligt und 
die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung findet in der Zeit von

Montag, 16.09.2019
bis einschließlich
Freitag, 11.10.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 

Stock, statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorherziger Terminabsprache).

Die Planunterlagen zum Bebauungs-
plan mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB, aus denen sich die Öffentlich-
keit unterrichten kann, können dort 
an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Es sind folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar:
-  Informationen zum Schutzgut 

Mensch, insbesondere Schalltechni-
sche Untersuchung vom 24.06.2019

Stellungnahmen können während 
der o. g. Frist abgegeben werden. 
Diese werden überprüft und fließen 
in das weitere Bauleitplanverfahren 
ein. Eine Entscheidung zu den Stel-
lungnahmen wird durch den zustän-
digen Senat des Stadtrats getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o. g. Frist auch als zu-
sätzliche Informationsmöglichkeit 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel.
Nr. 0951/87-1622 gebeten.

Bamberg, 06.09.2019

STADT BAMBERG
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Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB, 
Art. 107 GO Bay in Verbindung mit § 25 Abs. 2 EBV Bay 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Bau- und Werksenats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Bau- und Werksenat ist verantwortlich für die 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und 
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss so-
wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB, Art. 107 GO Bay in 
Verbindung mit § 25 Abs. 2 EBV Bay unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

•   gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben.

•   beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängen-
den Angaben.

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt.

•  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft.

•   führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Congress+Event GmbH, 
vertreten durch  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-202/19

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Beschaffung von Theaterscheinwerfern für die Konzerthalle

Submissionstermin: 25.09.2019 – 11.00 Uhr

Die Angebote sind ausschließlich in digitaler Form einzureichen.

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über die Vergabeplattform „aufträge.
bayern.de“ mit dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/17179f81-007f-4a9a-a98d-0cfbaf54105c

 Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Amt für Informationstechnik, 
vertreten durch  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg.

AZ: 6A-200/19

Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem 
Teilnahmewettbewerb nach UVgO

Beschaffung von TK-Anlagen für die Grund- und Mittelschulen 
der Stadt Bamberg

Eingang des Teilnahmeantrages nur in digitaler Form bis zum 
18.09.2019 – 11.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über die Vergabeplattform „aufträge.bay-
ern.de“ mit dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/ced96647-17d8-43ae-b5f1-95a56e4bde60

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Auszubildende (m/w/d)
 
für folgenden Beruf ein:

Gärtner/in – Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Für diesen Ausbildungsberuf ist mindestens der Qualifizierende Hauptschulabschluss bzw. Qualifizierende Mittelschulabschluss erforderlich. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die aufgrund dieser Ausschreibung eingestellten Auszubildenden nach Beendigung der  
Ausbildung keinen Anspruch darauf haben, bei der Stadt Bamberg weiterbeschäftigt zu werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis zum 31. Oktober 2019 zusammen mit dem Jahreszeugnis 2019.

Wir freuen uns, wenn sich Bewerberinnen und Bewerber aller Nationalitäten angesprochen fühlen.

Weitere Informationen zum sonstigen Ausbildungsplatzangebot 2020 finden Sie unter www.stadt.bamberg.de/stellenangebote,  
ausbildung@stadt.bamberg.de oder Tel. 0951 87-4040.

Die Stadt Bamberg  
stellt zum 01.09.2020

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß  
Art. 107 Abs. 3 GO Bay

Aussagen zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen 
des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 
2018 befasst. Gemäß § 7 Abs. 4 KommPrV haben wir 
in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit 
einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir 

zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachver-
halte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen 
Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Eigenbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die 
wirtschaftlichen Verhältnisse

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs sowie 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 
die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW 
Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erwei-
terung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 
720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen 
ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der 
Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaft-

lichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandun-
gen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des 
Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der 
Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die 
Geschäftspolitik zu beurteilen.

Nürnberg, den 11. Juni 2019

Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Langenbach Deuerlein
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“

Der Jahresabschluss liegt vom 16.09.2019 bis 
27.09.2019 im Entsorgungs- und Baubetrieb der Stadt 
Bamberg, Zimmer 309, Margaretendamm 40, zu den 
üblichen Bürozeiten öffentlich aus.

Bamberg, 13. September 2019

ENTSORGUNGS- UND BAUBETRIEB DER STADT BAMBERG
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Ursula Adelheid Ebersbach geb. Rudolph, Bamberg, Lobenhofferstr. 6
· Rosa Lotte Krank geb. Huck, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Irma Höppel geb. Jung, Bamberg, Brennerstr. 70
· Kreszentia Ingeborg Felgenhauer geb. Dehn, Bamberg, Andreas-Hofer-Straße 17
· Johann Renner, Bamberg, Brunnenstraße 11
· Theresia Platthoff geb. Wagner, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Johann Herbert Schneider, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Mathilde Margaretha Mantel geb. Heilmann, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Magdalene Bauer geb. Weiß, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 11
· Alois Anton Marsch, Bamberg, Hauptsmoorstraße 26
· Robert Nickol, Bamberg, Zollnerstr. 30
· Barbara Übel geb. Singer, Bamberg, Pelzmühlweg 2
· Karin Emma Margarete Rocholl geb. Eggers, Bamberg, Sturzstr. 15
· Renate Emmy Ward geb. Stock, Bamberg, Alte Seilerei 16
· Maria Renate Krettek geb. Pietrucha, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Ernst Georg Rupp, Bamberg, Nonnenbrücke 9a
· Valentin Ostermann, Bamberg, Geisfelder Straße 119
· Wolfgang Eiser, Bamberg, Gaustadter Hauptstraße 76

Sterbefälle
Beurkundungenvom14.08.2019mit04.09.2019

Geburten
Beurkundungenvom14.08.2019mit04.09.2019

·  Lorenz Raab 
Eltern: Daniela Raab geb. Schmauser und  
Stefan Paul Raab, Bamberg, Hemmerleinstr. 3

·  Willem Elliott Krefft 
Eltern: Fionna Doris Natalie Townes-Krefft geb. Townes und  
Roland Edmund Krefft, Bamberg, Pfisterstr. 4

Eheschließungen
vom14.08.2019mit04.09.2019

·  Lena Manuela Müller, Bamberg, Egelseestraße 56 und  
Alexander Albert Kröner, Bamberg, Theuerstadt 17

·  Joana Helene Borlovan, Bamberg, Schützenstr. 6 b und  
Thomas Jochen Oswald, Bamberg, Schützenstraße 6 b

Urnenbeisetzungen
Urnenaussegnung mit Beisetzung für verstorbene Menschen ohne Angehörige:
DieFeierfindetam17.09.2019,13.45indergroßenAussegnungshalle,HallstadterStr.28im
Hauptfriedhofstatt.
BeigesetztwerdendieUrnenvon:Förner, ErwinlRödl, Herbert

Abschiedsfeier mit Urnenbeisetzung für verstorbene Menschen ohne Angehörige::
DieFeierfindetam18.09.2019,13.45indergroßenAussegnungshalle,HallstadterStr.28im
Hauptfriedhofstatt.
BeigesetztwirddieUrnevon:Treisch, Roland

An zei ge



Tag der offenen Tür
20 Jahre Entsorgungs- und Baubetrieb

Die Stadt Bamberg lädt ein:

Unterhaltung für Jung und Alt
- 11:00 Uhr: Begrüßung durch Oberbürgermeister Andreas Starke
- Informationsstände (Entwässerung, Entsorgung, Straßen- und  
 Brückenbau, Werkstätten, Ausbildungsberufe)   
- Live-Vorführungen (Fuhrpark, Abbiegeassistent)   
- Führungen (Kläranlage, Pumpwerk Margaretendamm) 
- Kinderprogramm, Preisrätsel, für Essen und Trinken ist bestens gesorgt

Samstag, 14. Sept. 2019
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Margaretendamm 40

Unterstützt von


